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1 Wichtige grundlegende Informationen

1.1 Sicherheitsanweisungen

1.1.1 Beachtung der Anleitung

A VORSICHT

Bewahren Sie die Anleitung stets in unmittelbarer Nahe des Geréts auf.
Stellen Sie sicher, dass die Anleitung stets allen Personen zugénglich ist, die mit dem
Gerat in irgendeiner Form zu tun haben.

Stellen Sie sicher, dass die Anleitung von allen Personen gelesen und verstanden wird,
die mit dem Gerat in irgendeiner Form zu tun haben.

1.2 Die Bedeutung der Normenreihe EN 378 - Kalteanlagen und
Warmepumpen - Sicherheitstechnische und umweltrelevante
Anforderungen

Die EN 378 befasst sich mit sicherheitstechnischen und umweltrelevanten Anforderungen fur
Konstruktion, Bau, Herstellung, Aufstellung, Betrieb, Instandhaltung und Entsorgung von Kalte-
anlagen und Kihleinrichtungen.

Die EN 378 richtet sich an Hersteller, Errichter und Betreiber von Kélteanlagen und Kuhlein-
richtungen (siehe Abs. 1.2. Verantwortlichkeiten).

Der Zweck der EN 378 ist, die von Kalteanlagen, Kihleinrichtungen, Arbeitsfluiden (Kalte- und
KuhImitteln) ausgehenden méglichen Gefahrdungen von Personen, Sachen und Umwelt auf
ein Mindestmal3 zu beschranken.

Unzureichende SicherheitsmaBBnahmen bzw. Nichtbeachtung sicherheitstechnisch relevanter
Vorschriften kdnnen zu

* Bruch oder Bersten von Bauteilen mit der Gefahr wegfliegender Materialien (Gefahrdungen
durch Einfluss niedriger Temperaturen, Gberhéhtem Druck, direktem Einfluss der Fllssig-
phase, bewegter Teile von Maschinen)

* Entweichen von Arbeitsfluid nach Bruch oder Leckage wegen mangelhafter Konstruktion,
unsachgemafBen Betriebes, unzureichender Instandhaltung, Instandsetzung, Fullung und
Entsorgung (Gefahrdungen durch Sauerstoffmangel, Brennbarkeit, Hauterfrierung, Ersti-
ckung, Panik)

fUhren.

1.3 Verantwortlichkeiten

1.3.1 Verantwortlichkeiten des Herstellers

Die in dieser Anleitung gegebenen Hinweise zur Aufrechterhaltung der Funktionssicherheit des
Gerates, zur Vermeidung méglicher Gefahrdungen bei Transport, Aufstellung und Montage, In-
betriebnahme und Betrieb sowie bei WartungsmaBBnahmen (Reinigung, Instandhaltung und
Instandsetzung) beziehen sich ausschlieBlich auf das Gerat.
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Die Konstruktions-, Lot- und SchweifBwerkstoffe sind so ausgelegt, dass sie den vorhersehba-
ren mechanischen, thermischen und chemischen Beanspruchungen widerstehen und bestéan-
dig gegen das verwendete Arbeitsfluid und das Arbeitsfluid-/Kaltemaschinendl-Gemisch sind.

Die arbeitsfluidfiihrenden Teile des Gerates (Kernrohre, Verteiler-, Sammelrohr) sind so aus-
gelegt, dass sie unter Berlcksichtigung der vorhersehbaren mechanischen, thermischen und
chemischen Beanspruchungen dicht bleiben und dem maximal zuldssigen Betriebsdruck wi-
derstehen.

Werkstoff, Wanddicke, Zugfestigkeit, Zahigkeit, Korrosionsbestandigkeit, Formgebungsverfah-
ren, Prifung sind fir das verwendete Arbeitsfluid geeignet und widerstehen den eventuell auf-
tretenden Driicken und Beanspruchungen.

Samtliche Verantwortlichkeiten hinsichtlich der Anlage, in die das Gerat eingebunden wird, ob-
liegen ausschlieBlich den jeweilig an den einzelnen Arbeitsschritten Beteiligten.

1.3.2 Verantwortlichkeiten des Errichters der Anlage

Die Verantwortlichkeiten des Errichters der Anlage dokumentieren sich in der Ausfiihrung
(Konstruktion, Herstellung und Prifung) der Anlage gemaB3 EN 378-2.

Schnittstellen Komponentenlieferant — Errichter der Anlage:

e Guntner GmbH & Co. KG im Stérungsfall benachrichtigen:
Benachrichtigen Sie bei Stérungen wahrend Aufstellung, Montage, Inbetriebnahme, Betrieb
unverziglich die Gintner GmbH & Co. KG.

Zu den Verantwortlichkeiten des Errichters der Anlage zahlt im Besonderen:

* NotfallmaBBnahmen planen und vorbereiten:
Um Folgeschaden durch Betriebsstérungen zu vermeiden, muss bauseits ein Warnsystem
installiert werden, das jegliche Stérung unverziglich meldet. Bereiten Sie NotfallmaBnah-
men vor, die bei Storungsfallen Folgeschaden fir Personen- und Sachguter verhindern.

* Kontroll- und Wartungsintervalle vorgeben:
Die Anlage muss mit allen erforderlichen Vorrichtungen fir Instandhaltung, ausreichende
Wartung und Prifung gemaB EN 378-4 ausgelegt und ausgestattet sein.

Bei der Einbindung des Gerats in die Kalteanlage durfen Arbeitsfluid und Ausfiihrungsart
nicht von den in den auftragsbezogenen Unterlagen festgelegten auftragsbezogenen Informa-
tionen abweichen.

Der Errichter der Anlage muss auf die Notwendigkeit einer ausreichenden Unterweisung des
Bedienungs- und Uberwachungspersonals beim Betreiben und der Instandhaltung der Anlage
hinweisen.

Es wird empfohlen, dass das kiinftige Kundenpersonal — wenn mdéglich — bei der Aufstellung
und Montage, bei Dichtigkeitsprobe und Reinigung, beim Beflillen mit Arbeitsfluid und bei der
Einstellung der Anlage vor Ort anwesend ist.

1.3.3 Verantwortlichkeiten des Eigentiimers oder Betreibers

GACC RX | 2021-11

Die Verantwortlichkeit des Eigentiimers oder Betreibers dokumentiert sich im Betrieb, der In-
standhaltung und Instandsetzung sowie der Riickgewinnung der Anlage gemaB EN 378-4.

Der Eigentiimer oder Betreiber muss daflir sorgen, dass die mit dem Betreiben, der Uberwa-
chung und der Instandhaltung der Anlage beauftragten Beschéftigten fir diese Aufgaben aus-
reichend unterwiesen und sachkundig sind.

Das flr die Anlage zustandige Bedienpersonal muss ausreichend Kenntnisse und Erfahrungen
hinsichtlich Wirkungsweise, Betrieb und téglicher Uberwachung dieser Anlage besitzen.
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Vor der Inbetriebnahme der Anlage muss der Eigentiimer oder Betreiber sicherstellen, dass
das Bedienungspersonal anhand der Anlagendokumentation der Anlage (dessen Bestandteil
diese Anleitung ist) hinsichtlich Aufbau, Uberwachung, Wirkungsweise und Instandhaltung der
Anlage sowie der zu beachtenden SicherheitsmaBnahmen und im Hinblick auf die Eigenschaf-
ten und den Umgang mit dem verwendeten Arbeitsfluid unterwiesen wird.

Der Eigentiimer oder Betreiber muss sicherstellen, dass beim Betreiben, der Uberwachung
und der Instandhaltung der Anlage Arbeitsfluid und Ausflihrungsart nicht von den in den auf-
tragsbezogenen Unterlagen festgelegten Angaben abweichen durfen.

NotfallmaBnahmen planen und vorbereiten: Um Folgeschaden durch Betriebsstérungen zu

vermeiden, muss bauseits ein Warnsystem installiert sein, das jegliche Stérung unverziglich
meldet. Bereiten Sie NotfallmaBBnahmen vor, die bei Stérungsfallen Folgeschaden fir Perso-
nen- und Sachglter verhindern.

Die Verantwortlichkeit bleibt auch beim Eigentimer oder Betreiber der Anlage, wenn die An-
lage von jemand anderem genutzt wird, aul3er es besteht eine Vereinbarung Uber eine andere
Aufteilung der Verantwortlichkeit.

1.4 Rechtliche Hinweise

Der Anspruch auf Gewahrleistung erlischt:

* bei Stérungen und Schéden, die darauf zuriickzuflihren sind, dass Vorgaben dieser Anlei-
tung nicht eingehalten wurden,

¢ bei Reklamationen, die darauf zurlickzufiihren sind, dass beim Austausch von Geratetei-
len nicht die in der auftragsbezogenen Angebotsunterlage spezifizierten Original-Ersatztei-
le verwendet wurden,

+ bei Anderungen am Gerét (Arbeitsfluid, Ausfiihrungsart, Funktion, Betriebsparameter) ge-
genlber den in der auftragsbezogenen Angebotsunterlage festgelegten auftragsbezogenen
Informationen ohne vorherige Zustimmung des Herstellers.

Die Anleitung darf ohne ausdrickliche schriftliche Genehmigung der Gintner GmbH & Co. KG
nicht — auch nicht auszugsweise - elektronisch oder mechanisch vervielfaltigt, verteilt, gedn-
dert, an Dritte Ubertragen, tUbersetzt oder anderweitig verwendet werden.

1.5 Anleitung
15.1 Giiltigkeitsbereich

Diese Anleitung gilt fiir Verdampfer der Baureihe GACC RX.

Die Gerate sind Teil eines Systems, z. B. zur Konditionierung und Umwalzung der Raumluft in
Lagerraumen.

Den genauen Typ lhres Gerats entnehmen Sie bitte den beigefligten auftragsbezogenen
Unterlagen.
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1.5.2 Aufbau und mitgeltende Dokumente

Die Anleitung fur das Gerat beinhaltet folgende Bestandteile:

* Diese Anleitung
* Auftragsbezogene Unterlagen.
Die auftragsbezogenen Unterlagen sind dieser Anleitung beigefligt und enthalten folgende
Informationen:
— die auftragsbezogene bestimmungsgemafie Verwendung
— den auftragsbezogenen Lieferumfang
— die auftragsbezogenen technischen Daten
— die auftragsbezogene Zeichnung mit Angabe von Kunde, Projektnummer und Auftrags-
nummer.
* Motoranschlussschaltbild im Klemmkasten.

Diese Anleitung ist Bestandteil des Betriebsanleitungs-Handbuchs der Anlage, das vom Errich-
ter der Anlage bereitgestellt wird.

1.6 Konventionen

1.6.1 Darstellungskonventionen

Folgende Textauszeichnungen werden in dieser Anleitung verwendet:

fett Erfordert besondere Beachtung!

graues Dreieck Handlungsanweisung

1.6.2 Abkiirzungsverzeichnis

Abklrzung Bedeutung

FKW/HFKW Kaltemittel aus der Gruppe der Alkane, z. B. R134a, R404A, R407C, ...

EN 378 Europaische Norm 378: Kalteanlagen und Warmepumpen; Sicherheits-
technische und umweltrelevante Anforderungen

EN Européische Norm

DIN Deutsche Industrienorm (Angabe einer Norm)

ISO International Organization for Standardization (deutsch: Internationale
Organisation fir Normung)

°C Grad Celsius (Temperaturangabe nach der Celsius-Skala)

bar Bar (Druckangabe)

| Liter (Volumenangabe)

Vol-% Volumenprozent (Konzentrationsangabe bezogen auf ein Volumen)

IP Isolationsschutz

Q6,3 Wuchtgiite
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Abklirzung Bedeutung
ppm parts per million (deutsch: ,Teile von einer Million*), Konzentrationsanga-
be, steht flir den millionsten Teil
Hz Hertz (Frequenzangabe)
D Dreieckschaltung (Drehstrom: hohe Drehzahl)
S Sternschaltung (Drehstrom: niedrige Drehzahl)
= 3-Phasen-Drehstrom
1~ 1-Phasen-Wechselstrom
VDE Verband der Elektrotechnik, Elektronik und Informationstechnik
TAB Technische Anschlussbedingungen
EVU Energieversorgungs-Unternehmen
VDI Verein deutscher Ingenieure
1.7 Konventionen fiir Sicherheitszeichen und -hinweise

1.7.1 Allgemeine Sicherheitszeichen und deren Bedeutung in dieser Anleitung

A GEFAHR

Gefahrliche Situation, die mit Sicherheit eine schwere Verletzung oder den Tod nach sich
ziehen wird, wenn sie nicht vermieden wird.

Gefahrliche Situation, die eine schwere Verletzung oder den Tod nach sich ziehen kénnte,
wenn sie nicht vermieden wirde.

A VORSICHT

Gefahrliche Situation, die eine leichte bis mittelschwere Verletzung nach sich ziehen kénn-
te, wenn sie nicht vermieden wiirde.

Weist Sie hin auf mogliche Sachschaden.

1.7.2 Warnzeichen und deren Bedeutung in dieser Anleitung

GACC RX | 2021-11

Warnung vor Handverletzungen
Bei Nichtbeachtung der Warnhinweise kénnen Hande oder Finger einge-
quetscht, eingezogen oder anderweitig verletzt werden.
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Warnung vor heiB3er Oberflache
Die Temperatur liegt Gber +45 °C (Gerinnung von Eiwei3) und kann beim Men-
schen Verbrennungen hervorrufen.

Warnung vor Kalte
Die Temperatur liegt bei unter O °C und kann beim Menschen Erfrierungen her-
vorrufen.

Warnung vor gefahrlicher elektrischer Spannung
Gefahr eines Stromschlags beim Berlihren spannungsfiihrender Teile.

Warnung vor feuergefahrlichen Stoffen am Aufstellort
Verwendung von Ziindquellen kann Feuer am Aufstellort ausldsen.

Warnung vor gesundheitsschadlichen oder reizenden Stoffen am Aufstellort
Berlhrungen oder Einatmen von gesundheitsschadlichen oder reizenden Stof-
fen kann zu Verletzungen oder Schadigung der Gesundheit beim Menschen
fuhren.

Warnung vor automatischem Anlauf
Bei einem automatischen Anlauf wahrend Instandhaltungsarbeiten besteht Ein-
klemmgefahr flr Finger und Hande.

Warnung vor giftigen Stoffen am Aufstellort
Bertihrungen oder Einatmen von giftigen Stoffen kann zu Verletzungen oder Tod
beim Menschen fiihren.

Warnung vor Schwenkbereich!
Im Schwenkbereich kann es zu Verletzungen kommen. Nicht im Schwenkbe-
reich des Gerats aufhalten!

Warnung vor herabfallenden Gegenstanden!
Bewegliche Gegenstande des Gerats konnen herunterfallen. Nicht unter dem
Gerét stehen bleiben!

1.7.3 Verbotszeichen und deren Bedeutung in dieser Anleitung

Feuer, offenes Licht und Rauchen verboten!
Es darf keine Zlindquelle eingebracht oder in die Nahe gebracht werden und es
darf keine Ziindquelle entstehen.
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Rauchen verboten!
Es darf nicht geraucht werden.

Betreten verboten!
Die gekennzeichnete Flache darf nicht betreten werden.

1.7.4 Gebotszeichen und deren Bedeutung in dieser Anleitung

Augenschutz benutzen!
Augenschutz: Schutzhaube, Schutzbrille oder Gesichtsschutz benutzen.

Handschutz benutzen!
Schutzhandschuhe mussen gegen mechanische und chemische Gefahren
schitzen (siehe aufgedruckte Piktogramme).

Atemschutz benutzen!

Atemschutzgerate mussen fur das verwendete Arbeitsfluid geeignet sein. Atem-
schutzgerdte missen bestehen aus:

* mindestens zwei unabhéngigen Atemschutzgeraten (Isoliergeraten)

Schutzkleidung benutzen!

Die personliche Schutzkleidung muss flir das verwendete Arbeitsfluid und nied-
rige Temperaturen geeignet sein und gute Warmedéammeigenschaften aufwei-
sen.

Vor Arbeiten freischalten!
Vor dem Beginn von Montage-, Wartungs- und Reparaturarbeiten die elektrische
Anlage freischalten und gegen Wiedereinschalten sichern.
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2 Sicherheit

2.1 Kennzeichnung am Gerat

Identifizierung von Kennzeichnungen am Gerat

Vorderseite

Rickseite
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Seitenansicht links

Seitenansicht rechts
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2.1.1 Sicherheitszeichen auf dem Gerat

Die Sicherheitszeichen auf dem Gerat im Einzelnen:

940 - Warnhinweis "Transportfullung" am Schraderventil

4413 - Warnhinweis "Keine Zange verwenden" neben dem Wannenablauf

66947 - Gebotszeichen/Warnzeichen: Spannungsfrei schalten/Warnung vor Handverletzungen

5206599 - Warnhinweis elektrische Spannung (bei Elektroanbau)

g
=/

3872 - Kennzeichnung Erdung
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66946 - Warnhinweis herabfallende Gegenstande

66945 - Warnhinweis Schwenkbereich

2.1.2 Kennzeichnung an der Verpackung

Identifizierung von Kennzeichnungen an der Verpackung

Kartonverpackung Stirnseite

A - Intragogistik Schild
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Kartonverpackung Léngsseite

Holzverpackung
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Holzverpackung bei Option Streamer

2.1.3 Sonstige Zeichen und Hinweise auf dem Gerat bzw. der Verpackung

2483 - Beispielansicht eines Fabrikschilds

706%* 2118, 2119 - Gluntner Logo
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—>

66824, 68909 - Anschlisse EIN und AUS

60038, 60099 - TUV-Logo fiir HACCP-Zertifizierung

Quick Installation Guide
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66912 - Zubeho6r Streamervv
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2.2 Grundlegende Sicherheitshinweise
221 Verhalten im Notfall

Gefahr von Personenschéden!

Die verwendeten FKW-/HFKW-Kaltemittel R134a, R404A, R407C, ... sind Kaltemittel der

Gruppe L1/A1 gemal der Klassifikation nach Brennbarkeit (L) und Giftigkeit (A) nach der

EU-Richtlinie 97/23/EG fur Druckgerate (Druckgeraterichtlinie):

» Kaéltemittel, die gasférmig in keiner Konzentration in Luft brennbar sind.

* Kaltemittel, die mit einer zeitgewichteten, gemittelten Konzentration, die keine nachtei-
ligen Auswirkungen auf die meisten Mitarbeiter hat, die Tag fir Tag wahrend eines nor-
malen 8h-Werktages und einer 40h-Arbeitswoche dieser Konzentration ausgesetzt sind,
deren Wert gleich oder groBer 400 ml/m3 (400 ppm (V/V)) ist

Eine unmittelbare Gefahr fir die Beschéftigten besteht nicht. Kaltemittel der Gruppe L1/Al

sind jedoch im Allgemeinen schwerer als Luft und kénnen in tiefergelegene Raume abflie-

Ben. In Bodenndhe kann bei ruhender Luft eine Konzentrationserhdhung eintreten. Bei ho-

hen Konzentrationen besteht die Gefahr von Herzrhythmusstérungen und von Erstickung

durch Verringerung das Sauerstoffanteils - besonders in Bodennahe.

Unbefugte Personen diirfen zu dem Gerat keinen Zugang haben. Achten Sie darauf, dass

aus dem Gerat austretendes FKW-/HFKW-Kaltemittel nicht in das Gebaude eindringen

kann oder sonst Personen gefahrdet.

SchutzmaBBnahmen und Vorgehensweise:

» Bei unerwartet starken Kaltemittelausbriichen verlassen sie unverziglich den Aufstell-
raum und veranlassen die vorgesehenen NotfallmaBBnahmen, z. B. bei:

— Sichtbarem Austreten von Kaltemittel-FlUssigkeit oder -Dampf aus Warmeaustau-
scher- oder Rohrleitungsteilen;

— Plotzlicher gréBerer Freisetzung (Freisetzung und Verdampfung des gréBeren Teils
der gesamten Kaltemittelflllung in kurzer Zeit, z. B. in weniger als 5 min);
— Ansprechen des Kéltemitteldetektors (Grenzwert entsprechend EN 378-1; Anhang
E).
* Lassen Sie erfahrenes, geschultes Personal mit vorgeschriebener Schutzbekleidung alle
notwendigen Schutz- und sonstigen MaBnahmen treffen:
— Benutzen Sie Atemschutz.

— Benutzen Sie bei Instandsetzungsarbeiten in hohen Kaltemittel-Konzentrationen in
der Raumluft ein von der Raumluft unabhangiges Atemgeréat.

— Sorgen Sie fiur eine gute Beltftung des Aufstellraums entsprechend EN378-3.

— Fidhren Sie ausgetretenen Kaltemitteldampf und ausgetretene Kaltemittelflissigkeit
sicher ab.
— Stellen Sie sicher, dass kein Kaltemittel ins Grundwasser gelangt.
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2.2.2 Anforderungen an das Personal, Sorgfaltspflicht

A VORSICHT

Das Gerat darf nur von geschultem, erfahrenem, sachkundigem Personal montiert, in Be-
trieb genommen, betrieben, instandgesetzt und instandgehalten werden. Personen, die fir
Betrieb, Instandhaltung, Instandsetzung sowie fir die Beurteilung von Anlagen und deren
Bauteile verantwortlich sind, missen die flr ihre Aufgabe erforderliche Ausbildung und
Fachkenntnisse gemal EN 378-1 haben, um sachkundig zu sein. Sachkunde ist die Féhig-
keit, die flir Betrieb, Instandhaltung, Instandsetzung sowie flir die Beurteilung von Kaltean-
lagen und deren Bauteile geforderten Tatigkeiten zufriedenstellend auszufihren.

Das Gerat darf von Betreiberpersonal bedient werden, das liber keine spezifischen Kennt-
nisse in der Kéltetechnik verfigt, jedoch ausreichende Kenntnisse und Erfahrungen hin-
sichtlich Wirkungsweise, Betrieb und taglicher Uberwachung dieser Anlage besitzt. Dieses
Bedienpersonal darf keine Eingriffe und Einstellungen an der Anlage vornehmen.

Anderungen am Gerat, denen der Hersteller vorher schriftlich zugestimmt hat, diirfen nur
von eingewiesenem oder sachkundigem Personal vorgenommen werden.

Elektroinstallation:

Arbeiten an der elektrischen Ausriistung dirfen nur Personen ausfihren, welche Uber die
erforderliche Sachkunde verfigen (z. B. eine Elektrofachkraft oder eine elektrotechnisch un-
terwiesene Person) und welche vom Betreiber autorisiert sind, unter Einhaltung der ent-
sprechenden VDE-Regeln (bzw. der nationalen und internationalen Vorschriften) und der
TAB der EVU.

2.3 Bestimmungsgemalle Verwendung

2.3.1 BestimmungsgemaBe Verwendung

FKW-/HFKW-Verdampfer der Baureihe GACC RX sind Warmeaustauscher und werden einge-
setzt zur Abkihlung und Umwalzung der Raumluft in Kiihlrdumen bis mittlere BaugréBe.

Das Gerat wird fiir den Betrieb bei einem bestimmten Betriebspunkt geliefert:

* Verdampfungstemperatur

e Luftvolumenstrom

e Lufteintrittstemperatur

Der vorgegebene Betriebspunkt ist aus den auftragsbezogenen Unterlagen ersichtlich.

Das Gerat unterliegt folgenden Belastungsgrenzen:
Eislast: 1 mm (Vorberechnungen wurden mit 50 % Eisflache zwischen zwei Lamellen durch-
geflhrt)

Das Gerat unterliegt folgenden zeitlichen Grenzen:
Lebensdauer: 6 - 8 Jahre

2.3.2 Betriebsbedingungen

Das Gerat ist Bauteil einer Anlage einschlieBlich ihres Arbeitsfluidkreislaufs. Zweck dieser An-
leitung ist es, im Rahmen des Anleitungs-Handbuchs der Anlage (deren Bestandteil diese An-
leitung ist) die vom Gerat und dem darin verwendeten Arbeitsfluid ausgehenden moglichen
Gefahrdungen von Personen und Sachen sowie der Umwelt auf ein Mindestmal3 zu beschrén-
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ken. Diese Gefahrdungen sind wesentlich mit den physikalischen und chemischen Eigenschaf-
ten des Arbeitsfluids verbunden sowie mit den in den arbeitsfluidfihrenden Bauteilen des Ge-
rates auftretenden Driicken und Temperaturen Siehe "Restgefahren durch FKW-/HFKW-Kalte-

mittel", Seite 27.

Gefahr von Personen- und Sachschaden!

Das Gerat darf nur gemaf der bestimmungsgemaBen Verwendung eingesetzt werden. Der
Betreiber muss sicherstellen, dass beim Betreiben, bei der Uberwachung und bei der In-
standhaltung des Gerats Fluid und Ausfiihrungsart nicht von den in den auftragsbezogenen
Unterlagen festgelegten auftragsspezifischen Informationen abweichen.

Der Betreiber muss sicherstellen, dass InstandhaltungsmaBnahmen in Ubereinstimmung
mit dem Anleitungs-Handbuch Anlage vorgenommen werden.

Die Befiillung des Gerédte mit einem anderen Fluid ist nur nach schriftlicher Genehmigung
des Herstellers gestattet. Die auftragsbezogene bestimmungsgemaie Verwendung entneh-
men Sie bitte den beigefligten auftragsspezifischen Unterlagen.

Uberschreiten Sie den auf dem Typenschild des Gerats angegebenen max. Betriebsdruck
nicht.
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2.3.3 Sachwidrige Verwendung

Gefahr von Personen- und Sachschaden!

Arbeitsfluide und ihre Verbindungen mit Wasser oder anderen in den arbeitsfluidfihren-
den Bauteilen vorhandenen Stoffen wirken chemisch und physikalisch von innen auf die
sie umschlieBenden Werkstoffe ein. Das Gerat darf nur mit FKW-/HFKW-Kéltemittel beauf-
schlagt werden. Eine Beaufschlagung des Gerats mit einem anderen Arbeitsfluid hatte zur
Folge,

= dass die eingesetzten Konstruktions-, L6t- und SchweiBwerkstoffe den vorhersehbaren
mechanischen, thermischen und chemischen Beanspruchungen und dem Druck, der
wahrend des Betriebes und im Stillstand auftreten kann, nicht widerstehen,

= dass Werkstoff, Wanddicke, Zugfestigkeit, Zéhigkeit, Korrosionsbestéandigkeit, Formge-
bungsverfahren und werksseitig vorgenommene Priifungen nicht fir das andere Ar-
beitsfluid geeignet sind und nicht den eventuell auftretenden Driicken und Beanspru-
chungen widerstehen,

= dass sie gegen das andere Arbeitsfluid und das andere Arbeitsfluid-Gemisch nicht be-
stéandig sind und

= dass sie wahrend des Betriebes und im Stillstand nicht dicht bleiben sowie

= dass die mogliche plotzliche gréBere Freisetzung von Arbeitsfluiden Personen und/oder
Sachen unmittelbar und die Umwelt mittelbar gefdhrden wiirden.

Die auf dem Typenschild angegebene maximal zuléssige Betriebstemperatur darf nicht
Uberschritten werden. Eine Uberschreitung der Betriebstemperatur hatte zur Folge, dass

» das Gerat einem unzulassig hohen Druck ausgesetzt wird (Druck-Temperatur-Korrelati-
On)r
* es zu Materialermtdungserscheinungen kommt.

Der auf dem Typenschild angegebene maximal zulassige Betriebsdruck darf nicht tber-
schritten werden. Eine Uberschreitung des Betriebsdrucks hatte zur Folge,

= dass die arbeitsfluidfiihrenden Bauteile des Gerate den zu erwartenden thermischen,
physikalischen und chemischen Beanspruchungen und dem Druck, der wahrend des
Betriebs und im Stillstand auftreten kann, nicht widerstehen,

= dass sie wahrend des Betriebs und im Stillstand nicht dicht bleiben,

= dass die mogliche plotzliche gréBere Freisetzung von Arbeitsfluiden nach Bruch oder
Leckage an arbeitsfluidfihrenden Bauteilen folgende Gefahrdungen zur Folge hétte:

— Gefahrdung durch wegfliegende Materialien,

— Gefahrdungen durch Sauerstoffverdrangung,

— Brandgefahr (durch vorhandene Kaltemaschinendlanteile),

— Erfrierungsgefahr (durch Verspritzen von flissigem Kéltemittel),
— Erstickungsgefahr,

— Gefahrdungen durch Panikreaktionen,

- Umweltbelastung.
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FKW-/HFKW-Verdampfer durfen nicht eingesetzt werden, wo

= die Moglichkeit besteht, dass durch kurzzeitige oder andauernde Einwirkung mittels Be-
rihren, Einatmen oder Einnehmen des Arbeitsfluids schadliche Gefahrdungen auftreten
kdénnen,

= die Moglichkeit besteht, dass eine plétzliche groBere Freisetzung (Freisetzung und Ver-
dampfung) des gréBeren Teils der gesamten Arbeitsfluidfiillung in kurzer Zeit (z. B. in
weniger als 5 min) erfolgen kann.

Das Gerat darf ohne vorherige schriftliche Zustimmung der Gintner GmbH & Co. KG nicht
gedndert werden. Anderungen am Gerét sind:

= Verdndern des Betriebspunkts (geméafi Abschnitt Siehe "Warmeibertrager (typische
Werte)", Seite 33)

= Verdndern der Ventilatorleistung (Luftmenge)

= Verdnderung der durchstrémenden Arbeitsfluidmenge

=  Umstellung auf ein anderes Arbeitsfluid

Das Gerat darf nicht betrieben werden, wenn vom Hersteller angebrachte Schutzeinrichtun-
gen nicht vorhanden, nicht ordnungsgemaR installiert und nicht voll funktionsttichtig sind.

Das Gerat darf nicht betrieben werden, wenn es beschadigt ist oder Stérungen aufweist. Al-
le Schaden und Stérungen mussen der Gintner GmbH & Co. KG umgehend gemeldet und
umgehend beseitigt werden.

Arbeiten am Gerat durfen nicht ohne die in dieser Anleitung vorgeschriebene persoénliche

Schutzausristung durchgefihrt werden.

24 Mechanische Restgefahren

24.1 Lamellen, scharfe Gerateecken und -kanten

Warnung vor Handverletzungen!
Schneidgefahr fir Hande und Finger an den Lamellen und an scharfen Ecken
und Kanten des Geréts.

Benutzen Sie festen Handschutz!
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24.2 Abklappbare Tropfwanne

Warnung vor Personen- und Sachschaden!

Gefahr durch herabstiirzende Gerateteile, Wasser- oder Eismassen beim Abklappen der
Tropfwanne.

Bei Reinigungs- oder Wartungsarbeiten dirfen sich keine Personen im Gefahrenbereich un-
terhalb des Gerates aufhalten.

Die Tropfwanne kann zur Reinigung oder Wartung heruntergeklappt werden und ist durch
eine Wannensicherung vor Herabstlirzen geschitzt. Dennoch kénnen Gerateteile, Wasser-
oder Eismassen beim Herunterklappen der Wanne herabstiirzen.

243 Ventilatoren
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Abschneidgefahr, Einzugsgefahr!

An den rotierenden Ventilatorfligeln besteht Abschneidgefahr fur die Finger,
Verletzungsgefahr fur die Hande und Einzugsgefahr fir lose Teile wie Haare,
Halskettchen oder Teile von Kleidungsstiicken.

Betreiben Sie die Ventilatoren nicht ohne Schutzgitter. Einklemmgefahr!

Bei einem automatischen Anlauf des Ventilators wahrend Instandhaltungsar-
beiten besteht Einklemmgefahr fur Finger und Hande.

Schalten Sie das Gerat spannungsfrei, bevor Sie mit Instandhaltungsarbeiten
beginnen, bei denen Sie die Schutzgitter demontieren missen. Sichern Sie
das Gerat gegen unbeabsichtigtes Wiedereinschalten, indem Sie die elektri-
schen Sicherungen flr das Gerat entfernen. Sichern Sie das Gerat mit einem
geeigneten Warnschild gegen unbeabsichtigtes Wiedereinschalten.
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244 Abklappbare Seitenbleche

Die abklappbaren Seitenbleche diirfen nur durch geschultes Fachpersonal
und nur zu Wartungs- und Reparaturzwecken getffnet werden. Zum ersten
Offnen miissen die Schrauben gelést werden. SchlieBen Sie die abklappbaren
Seitenbleche nach Abschluss der durchgefiihrten Arbeiten und sichern Sie
sie gegen unbeabsichtiges oder unbefugtes Offnen!

Achtung!

Der Schnappverschluss ist herstellerseitig nicht zu sichern. Der Betreiber
muss Sicherung gewahrleisten.

2.5 Elektrische Restgefahren

Warnung vor geféhrlicher elektrischer Spannung!

Die direkte und indirekte Berlihrung von unter Spannung stehenden Teilen
wie Motoren und elektrischen Leitungen kann zu schweren Verletzungen bis
hin zum Tod flhren.

Schalten Sie das Gerat spannungsfrei, bevor Sie mit den Instandhaltungsar-
beiten beginnen. Siehe hierzu die Anlagendokumentation der Kélteanlage. Si-
chern Sie das Gerat gegen unbeabsichtigtes Wiedereinschalten, indem Sie
die elektrischen Sicherungen fur das Gerat entfernen. Sichern Sie das Gerat
mit einem geeigneten Warnschild gegen unbeabsichtigtes Wiedereinschalten.
Beachten Sie, dass die Netzzuleitungen auch bei spannungsfrei geschaltetem
Gerat unter Spannung stehen koénnen.

Arbeiten an der elektrischen Ausristung dirfen nur Personen ausfiihren, wel-
che die Uber die erforderliche Sachkunde verfiigen (z. B. eine Elektrofachkraft
oder eine elektrotechnisch unterwiesene Person) und welche vom Betreiber
autorisiert sind.
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2.6 Thermische Restgefahren
2.6.1 Verbrennungsgefahr

Warnung vor heiB3er Oberflache!
Benutzen Sie Handschutz.

SP

2.6.2 Erfrierungsgefahr

Warnung vor Kalte!

Rohrregister und Rohrleitungen haben im Kalte-Betrieb eine Temperatur von
unter £0 °C. Die Bertihrung kann zu Erfrierungen fiihren.

Benutzen Sie Handschutz!

2.7 Restgefahren durch FKW-/HFKW-Kaltemittel

Die verwendeten FKW-/HFKW-Kaltemittel R134a, R404A, R407C, R507, ... sind Kaltemittel der
Gruppe L1/A1 gemal der Klassifikation nach Brennbarkeit (L) und Giftigkeit (A) nach der EU-
Richtlinie 97/23/EG fur Druckgerate (Druckgeréaterichtlinie):

— Kaéltemittel, die gasférmig in keiner Konzentration in Luft brennbar sind.

— Kaéltemittel, die mit einer zeitgewichteten, gemittelten Konzentration, die keine nachteiligen
Auswirkungen auf die meisten Mitarbeiter hat, die Tag fir Tag wahrend eines normalen 8h-
Werktages und einer 40h-Arbeitswoche dieser Konzentration ausgesetzt sind, deren Wert
gleich oder groBer 400 ml/m3 (400 ppm (V/V)) ist

Eine unmittelbare Gefahr flir die Beschaftigten besteht nicht. Bei guter Beliliftung und Absau-
gung werden die zuldssigen Grenzwerte problemlos und deutlich unterschritten.
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Gefahr von gesundheitlicher Beeintrachtigung und Umweltschadigung!

Kaltemittel der Gruppe L1/A1 sind im Allgemeinen schwerer als Luft und kdnnen in tiefer-

gelegene Raume abflieBen. In Bodennédhe kann bei ruhender Luft eine Konzentrationserho-
hung eintreten. Bei hohen Konzentrationen besteht die Gefahr von Herzrythmusstérungen

und von Erstickung durch Verringerung das Sauerstoffanteils - besonders in Bodennéhe.

» Unbefugte Personen diirfen zu dem Geréat keinen Zugang haben.
* Achten Sie auf eine gute Belliftung der Arbeitsréume, um ein Einatmen hoher Dampf-
konzentrationen zu vermeiden.
Achten Sie darauf, dass aus dem Gerat austretendes FKW-/HFKW-Kaltemittel nicht in
das Gebaude eindringen kann oder sonst Personen gefédhrdet. FKW-/HFKW-Kaltemittel-
dampf bzw. -gas darf nicht in benachbarte Raume, Treppenaufgénge, Hofe, Gange oder
Entwéasserungssysteme gelangen und muss ohne Gefahr abgefiihrt werden.
Uberwachen Sie die FKW-/HFKW-Kaltemittelkonzentration in der Atemluft, um die Ein-
haltung der Grenzwerte sicherzustellen.
Prifen Sie die Dichtigkeit des Gerats regelmafig wie in dieser Anleitung beschrieben
(Siehe "Inspektions- und Wartungsplan", Seite 64).

Entziindungs- und Brandgefahr!

* Halten Sie bei Feuerarbeiten - z. B. Schleifen, Léten, u.a. — geeignete

Brandbekampfungseinrichtungen vor Ort vor.

* Achten Sie im Besonderen auf die Gefahr von Entziindungen verschlepp-

ter Olreste oder des FKW-/HFKW-Kaltemittels.

Stellen Sie sicher, dass die bereitgestellten Feuerléscheinrichtungen in
ausreichender Menge bereitstehen, gebrauchsféhig sind und die L&sch-
mittel nicht gefdhrdend mit dem FKW-/HFKW-Kaltemittel reagieren.

Bei der Arbeit darf nicht geraucht werden!

zu Erfrierungen von Haut und Augen fihren.

* Achten Sie bei Stérungsbeseitigungsarbeiten nach FKW-/HFKW-Kaltemit-
telausbriichen auf vorhandenes, noch unter Siedeverzug stehendes FKW-/
HFKW-Kaltemittel.

Vergiftungsgefahr!

Beim Kontakt von FKW-/HFKW-Kaltemitteln mit Feuer kdnnen sich giftige Ver-

brennungsprodukte bilden.

* Vermeiden Sie den Kontakt von FKW-/HFKW-Kaltemittel mit offenem Feu-
er.

* Fihren Sie Schweil3- und Lotarbeiten daurch nur nach vollstandigem Ent-
fernen des FKW-/HFKW-Kaltemittels aus dem betroffenen Anlagenab-
schnitt. Achten Sie dabei auf gute Bellftung.

» Tragen Sie bei Notarbeiten in hohen FKW-/HFKW-Kaltemittelkonzentratio-
nen unbedingt ein von der Raumluft unabhéngiges Atemgerat.

Erfrierungsgefahr!
i f Unter Siedeverzug stehendes FKW-/HFKW-Kaltemittel kann durch Verspritzen
B
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2.8 Restgefahren durch Schwingungen

Personen- und Sachschaden durch wegfliegende Materialien

Kommt es zu einer Zerstérung von Ventilatoren wahrend des Ventilatorbetriebs, kdnnen
wegfliegende Teile der Ventilatorschaufeln Personen verletzen oder Sachen beschadigen,
die sich in der Nahe des Ventilators befinden.

Ventilatoren, Gerate und Leitungen in der Anlage missen so konstruiert, gebaut und einge-
bunden sein, dass Gefahren durch Schwingungen, die durch sie oder andere Teile der An-
lage erzeugt werden, auf das unter Berlicksichtigung aller verfliigbaren Mittel zur Verringe-
rung von Schwingungen, vornehmlich an der Quelle, mdgliche niedrigste Niveau gesenkt
werden.

HINWEIS

Sachschaden durch Schwingungen

Beim Betrieb von Ventilatoren kommt es regelmaiig zu Schwingungen, die verstarkt wer-
den durch Unwuchten, wie sie durch Verunreinigungen, Vereisung oder Beschadigung von
Ventilatorschaufeln entstehen. Die Schwingungen werden auf das Gerat Gbertragen und
kdnnen dort Schaden verursachen sowie die Gerdteaufthdngung oder an das Gerat ange-
schlossene Komponenten der Anlage beschadigen.

Kontrollieren Sie die Ventilatorschaufeln und —schutzgitter regelmaBig auf Verunreinigun-
gen und Bereifung und/oder Vereisung und die Ventilatoren auf Laufruhe (Siehe "Ventilato-
ren", Seite 65).

2.9 Restgefahren durch druckfiihrende Teile

Personen- und Sachschaden durch druckfiihrende Teile, die das FKW-/HFKW-Kaltemittel
enthalten!

Bruch von druckfiihrenden Rohrleitungen oder druckfihrenden Bauteilen des Geréates
kann zu Personen- oder Sachschaden durch wegfliegende Materialien fiihren. Eine pl&tz-
liche groBere Freisetzung des Arbeitsfluids mit seinen geféhrlichen Eigenschaften nach
Bruch oder Leckage an druckfiihrenden Bauteilen des Gerates kann zu folgenden Gefahr-
dungen fihren:

= Sauerstoffverdrangung

= Brennbarkeit durch vorhandene Kéltemaschinendlanteile
= Erfrierung (durch Verspritzen von flissigem Kaltemittel)
= Erstickung

=  Panik

= Umweltbelastung

Stellen Sie sicher, dass das betroffene Gerat vor Beginn der Instandhaltungsarbeiten druck-
frei ist oder entfernen Sie das Arbeitsfluid aus dem betroffenen Gerat.

Fuhren Sie Instandhaltungsarbeiten — insbesondere L6t- und SchweiBarbeiten — am betrof-
fenen Gerét erst nach vollstandiger Entfernung des Arbeitsfluids aus dem Gerat durch.
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2.10 Restgefahren durch fehlerhafte Montage

GACC RX | 2021-11

Personen- und Sachschaden durch fehlerhafte Montage!

Eine fehlerhafte Montage fuhrt zu Gefahrdungen durch:

Stellen Sie sicher, dass:

Bruch oder Leckage an fluidfiihrenden Bauteilen des Gerates und Rohrleitungen
UngleichméaBige Lastverteilung an den Befestigungen mit der Gefahr von Spannungen
innerhalb des Gerates bzw. Gerateverschiebung (Bruch oder Leckage an fluidfiihrenden
Bauteilen des Gerates und Rohrleitungen, AbreiBgefahr)

Keine ausreichende Sicherung arbeitsfluidfihrender Leitungen gegen mechanische Be-
schadigungen! Bauseitige Anschlisse: keine entlastete Montage; Einwirkung von Kraften
auf die Verteil- und Sammelrohre mit der Gefahr von Bruch oder Leckage an arbeits-
fluidfihrenden Bauteilen des Gerates und Rohrleitungen, AbreiBgefahr!

Abrei3- und Absturzgefahr des Gerétes mit Gefahrdung durch ausstromendes Arbeits-
fluid und freiliegende elektrische Leitungen

Beschadigungsgefahr durch umgebungsbedingte Gefahrenquellen (Produktions-, Trans-
port- und anderer Vorgédnge am Aufstellungsort)

Funktionsstorungen des Gerates durch Behinderung des Luftein- und -austrittes
Behinderung der allseitigen Beaufsichtigung, Kontrolle und Wartung, d. h. keine unge-
hinderte Zugénglichkeit zu den arbeitsfluidfihrenden und elektrischen Bauteilen, An-
schltissen und Leitungen, keine erkennbare Kennzeichnung der Rohrleitungen und kein
ausreichender Platz fir Prifungen

die Gerate an den ihrem Gewicht entsprechenden Befestigungspunkten zu installieren
und mit Befestigungsschrauben zu verschrauben sind. Fir die Festigkeit der Verschrau-
bungen tragt der Betreiber bzw. der Installateur die Verantwortung,

die Befestigungsschrauben dem durch den Hersteller statisch nachgewiesenen Durch-
messer der Befestigungslécher angepasst werden missen,

die Befestigungsverschraubung durch geeignete Schraubensicherung gegen Losen gesi-
chert werden muss,

die Befestigungsverschraubung nicht Uberzogen bzw. Giberdreht wird,

alle Befestigungsverschraubungen gleich fest angezogen werden missen, um eine mog-
lichst gleichmaBige Lastverteilung auf die Befestigungen zu erreichen,

alle Befestigungspunkte den Abstand zur Befestigungsebene auf Dauer und unter Last
beibehalten missen, damit keine Spannungen im Geréat auftreten. Die Geréate sind in ih-
rer Befestigungsposition zu fixieren, um Gerateverschiebungen zu verhindern.

die Befestigungsverschraubung im Rahmen der Wartungsintervalle auf Funktionssicher-
heit gepruft werden muss Siehe "Instandhaltung”, Seite 63,

das Geréat so zu befestigen bzw. aufzustellen ist, dass es infolge umgebungsbedingter
Gefahrenquellen (Produktions-, Transport- und anderer Vorgédnge am Aufstellungsort)
nicht beschadigt bzw. durch Eingriffe Unbefugter in seiner Funktion nicht gestért wird,
die Gerate mit ausreichend Gefalle zum Tropfwasserablauf befestigt bzw. aufgestellt
werden mussen,

die Gerate so befestigt bzw. aufgestellt werden mussen, dass stets ein ungehinderter
Luftein- und -austritt ohne Luftkurzschluss vorhanden ist,

die Geréate so befestigt bzw. aufgestellt werden missen, dass jederzeit die allseitige Be-
aufsichtigung, Kontrolle und Wartung maéglich ist, d. h. ungehinderte Zugénglichkeit zu
den kaltemittelfihrenden und elektrischen Bauteilen, Anschlliissen und Leitungen, er-
kennbare Kennzeichnung der Rohrleitungen und ausreichend Platz fir Prifungen,

die arbeitsfluidfihrenden Leitungen gegen mechanische Beschadigungen gesichert
werden mussen! Bauseitige Anschllsse: Entlastete Montage; keine Einwirkung von Kréf-
ten auf die Verteil- und Sammelrohre,
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bei der Installierung des Gerates unbedingt beachtet werden muss:

— Unbedingte Einhaltung eines Abstandes zu Objekten, die durch eine Einwirkung von
FKW-/HFKW-Kaltemittel gefahrdet sein konnten,

— Schaffung von MaBnahmen, um Schutzobjekte vor einer FKW-/HFKW-Kaltemittel-
konzentration von mehr als nach EN 378-3 zul&ssig zu bewahren,

— Kein Abstellen leicht brennbarer Materialien unterhalb des Geréates,

— Gerate so befestigen bzw. aufstellen: In Bereichen, die dem innerbetrieblichen Ver-
kehr dienen, dirfen die Rohrleitungen zu und von den Geraten nur ohne I6sbare
Verbindungen und Armaturen verlegt werden.

2.11 Restgefahren durch Bruch beim Betrieb

Personen- und Sachschaden durch Bruch beim Betrieb!

flhren zu Bruch bei Betrieb und Instandhaltung. Dabei kommt es zu Gefahrdungen durch

Stellen Sie sicher, dass

Fehlerhafte Montage (Siehe "Restgefahren durch fehlerhafte Montage", Seite 30),
Nichtbeachten des maximal zul&ssigen Betriebsdrucks (Siehe "Betriebsbedingungen",
Seite 21),

Nichtbeachten druckfiihrender Leitungsabschnitte bei Instandhaltung (Siehe "Restge-
fahren durch druckfiihrende Teile", Seite 29),

Nichtbeachten der Restgefahren durch Schwingungen (Siehe "Restgefahren durch
Schwingungen", Seite 29)

wegfliegende Materialien (Siehe "Restgefahren durch druckfiihrende Teile", Seite 29),

freigesetztes Arbeitsfluid (Siehe "Restgefahren durch FKW-/HFKW-Kaltemittel",
Seite 27)

die Montage fehlerfrei durchgefiihrt wird,

der maximal zulassige Betriebsdruck stets eingehalten wird,

druckfihrende Leitungsabschnitte vor jeder Instandhaltungs- und Instandsetzungsar-
beit druckfrei gemacht werden,

Schwingungen, sowohl von der Kalteanlage(Schwingungen durch Verdichter, Gerate und
Leitungen der Anlage)als auch durch den Ventilator (Unwuchten infolge Reif-, Eis- oder
Schmutzaufwuchs bzw. Beschadigungen) mit allen verfligbaren Mitteln verringert und
auf ein Minimum abgesenkt werden.

2.12 Restgefahren durch herausgeworfene Gegenstande oder Fliis-
sigkeiten

Personen- und Sachschaden durch herausgeworfene Gegenstande und FlUssigkeiten!

Restgefahren durch herausgeworfene Gegenstéande und Flissigkeiten (Siehe "Restgefahren
durch Bruch beim Betrieb", Seite 31).

GACC RX | 2021-11
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2.13 Restgefahren bei der Entsorgung

Gefahr von Personen- und Sachschaden durch das FKW/HFKW-Arbeitsfluid !

Die nachfolgenden Hinweise sind Empfehlungen zur fachgerechten Entsorgung des Gera-
tes. Bindend sind die fiir das Betreiberland giiltigen Abfallgesetze:

= Die Entsorgung darf nur von Sachkundigen durchgeflhrt werden.

= Alle Bauteile des Gerétes, z. B. Arbeitsfluide, Kaltemaschinendl, Rohrregister (Warme-
austauscher), Ventilatoren, missen ordnungsgemaf entsorgt werden.

= Gebrauchtes Arbeitsfluid, das nicht zur Wiederverwendung bestimmt ist, muss als Abfall
behandelt und sicher entsorgt werden. Es darf keine Emission in die Umwelt erfolgen.

= Das FKW-/HFKW-Kéltemittel ist unter Einhaltung der entsprechenden Sicherheitsmaf3-
nahmen in einen speziellen Kaltemittel-Behélter umzufillen. Dieser spezielle Kéltemit-
tel-Behalter muss fir das Kaltemittel geeignet sein. Er muss leicht identifizierbar und
fir das Kéltemittel gekennzeichnet sein, z. B. ,,HFKW R-4304A-Riickgewonnen®.

= Ein entsorgbarer ,Einweg“-Behélter darf nicht verwendet werden, da die Moglichkeit be-
steht, dass Kaltemitteldampfriickstdnde im Behélter bei der Entsorgung entweichen.

= Der Arbeitsfluid-Behalter darf nicht Uberflllt werden. Der maximal zuldssige Druck des
Arbeitsfluid-Behalters darf zu keinem Zeitpunkt des Arbeitsvorganges Uberschritten
werden.

= Das Arbeitsfluid darf nicht in einen Fluid-Behalter geflillt werden, der ein anderes oder
ein nicht bekanntes Arbeitsfluid enthalt. Dieses andere oder nicht bekannte Arbeitsfluid
darf nicht in die Atmosphare abgeblasen werden, sondern muss identifiziert, wiederauf-
bereitet oder ordnungsgemalf entsorgt werden.

= Fur die Vernichtung des Arbeitsfluids kann eine behdrdlich genehmigte Einrichtung er-
forderlich sein.

= Gebrauchtes Kaltemaschinendl, das aus dem Gerat zurlickgewonnen wurde und nicht
wiederaufbereitet werden kann, muss in einem separaten, geeigneten Behalter aufbe-
wahrt, als Abfall behandelt und sicher entsorgt werden.

= Es muss sichergestellt sein, dass alle Arbeitsfluide und Kaltemaschinendl enthaltenden
Bauteile des Gerates ordnungsgemalf entsorgt werden.

= Vor der Verschrottung missen die arbeitsfluidfihrenden Bauteile des Geréates entleert
werden, wobei der Druck auf mindestens 0,6 bar absolut flir ein Rohrvolumen des Ge-
rates bis einschlieBlich 200 | und auf 0,3 bar absolut fiir ein Rohrvolumen des Gera-
tes Uber 200 | abgesenkt werden muss. Der Vorgang der Druckabsenkung ist dann be-
endet, wenn der Druck nicht mehr steigt und konstant bleibt und das Gerat auf Umge-
bungstemperatur ist.

Gefahr von Umweltvergiftung!

Die Einrichtung zur Rickgewinnung bzw. Entsorgung von Kaltemittel muss so betrieben
werden, dass die Gefahr einer Emission von Kaltemittel oder Kaltemaschinendl in die Um-
gebung so gering wie moglich gehalten wird.

» Stellen Sie sicher, dass kein Arbeitsfluid in das Grundwasser gelangt.

» Betreiben Sie die Einrichtung zur Rickgewinnung bzw Entsorgung von Arbeitsfluiden
so, dass die Gefahr einer Emission von Arbeitsfluid oder Kaltemaschinendl in die Umge-
bung so gering wie moglich gehalten wird.

Die Transportverpackungen der Gintner GmbH & Co. KG sind aus umweltvertraglichen Mate-
rialien hergestellt und zur stofflichen Wiederverwertung geeignet.
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3 Technische Daten

3.1 Warmeiibertrager (typische Werte)

HINWEIS

Die angegebenen typischen Werte beziehen sich auf Standard-Typen dieser Baureihe. Ge-
rade bei Sondergeraten gilt: Beachten sie die Angaben in der Auslegung (Anhang) und auf
dem Typenschild.

HINWEIS

Die Leistungswerte der Ventilatoren sind abhangig von der Umgebungstemperatur und
vom Luftwiderstand am Aufstellort.

Bei Einsatz im Tieftemperaturbereich empfiehlt die Giintner GmbH & Co. KG eine elektri-
sche Ventilatorringheizung.

Halten Sie beim Betrieb des Gerates unter -40 °C wegen der speziellen Materialanforde-
rung und -auswahl bitte Riicksprache mit dem Hersteller.

Alle elektrischen Teile sind entsprechend den EN-Normen ausgeflihrt.

Projektnummer Siehe auftragsbezogene Unterlage

Geratebezeichnung Siehe auftragsbezogene Unterlage

Herstellernummer Siehe auftragsbezogene Unterlage

Herstellerjahr Siehe auftragsbezogene Unterlage

Arbeitsfluid Siehe auftragsbezogene Unterlage

Volumen Siehe auftragsbezogene Unterlage

Max. zulassiger Druck (PS) 0 - 32 bar

Prifdruck 35,2 bar

Zulassige Luftfeuchte <100 %

Prifdatum Siehe auftragsbezogene Unterlage

Prifmedium trockene Luft

Luftschallemission Siehe auftragsbezogene Unterlage. Nach Standard-
verfahren zur Berechnung des Schalldruckpegels ge-
mafi EN 13487; Anhang C (normativ). Da Kihlrdume
nur ein sehr geringes Absorptionsverhalten aufweisen,
empfehlen wir mit einer nur geringen Abnahme des
Schalldruckpegels in gréBeren Entfernungen zu rech-
nen.

Gewicht Siehe auftragsbezogene Unterlage
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3.2 Ventilatoren
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Ventilatortyp

Siehe auftragsbezogene Unterlage

Schutzart mindestens IP 44 nach DIN 40050
Stromart 1~ Wechselstrom (& 315 bis 450 mm)

oder 3~ Drehstrom(ab @ 500 mm)
Spannung 230V 50 Hz bzw. 230 V 60 Hz

ab @ 500 mm

400 V 50 Hzbzw.400 V 50/60 Hz
Wuchtglte Q 6,3 nach VDI 2060

Zuléssige Lufttemperatur

Einsatzbereich: -30 °C bis +40 °C

Schutzeinrichtungen

e  Thermisch: Motorgchutz interndurch
Thermokontakte (Offner)

* Mechanisch: Berlhrungsschutzgitter
nach EN 294
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4 Aufbau und Funktion
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Der Verdampfer besteht aus

* einem Rohrregister, bestehend aus mit Lamellen versehenen Rohrschlangen, (Kupferrohr;
Aluminium-Lamelle) Verteil- und Sammelrohren (Kupfer) und Rohranschlissen zum Rohr-
leitungssystem,

* einem Gehaduse aus Aluminium-Magnesium-Legierung, pulverbeschichtet RAL 9003 (Si-
gnalweiB3); Aufhédnger zur Deckenbefestigung aus Edelstahl, biindig mit Oberkante Gehau-
se;

* einer inneren und duBeren Wanne. Die innere Wanne fangt das Schmelz- und Tauwas-
ser auf und leitet es in den Ablauf; die doppelt isolierte auf3ere Wanne ist thermisch vom
Gehause isoliert, so dass sich an der Unterseite kein Kondensat bilden kann, das auf das
Kuhlgut tropft. Zur leichteren Reinigung ist die Tropfwanne abklapp- bzw. abnehmbar. Ein-
wandfreier Tauwasserablauf; Ablaufstutzen mit 45° montiert mit G-Gewinde flachdichtend
nach DIN-ISO 228-1,

* und - je nach Ausfiihrung - aus einem oder mehreren Axialventilatoren mit AuBBenlaufer-
motoren, auf Klemmdose verdrahtet.

Der Verdampfer ist eine Komponente einer Kalteanlage. Er stellt einen Warmeaustauscher in
Form eines lamellierten Rohrregisters (gerade und gebogene Rohre (Rohrschlangen) — verse-
hen mit Lamellen — die miteinander verbunden sind und als Warmeaustauscher dienen) dar,
in dem flussiges Kaltemittel durch Warmeaufnahme aus dem zu kiihlenden Gut verdampft.

Die Kalteanlage ist die Kombination miteinander verbundener kaltemittelfihrender Bauteile
und Armaturen, die einen geschlossenen Kreislauf bilden, in dem das Kaltemittel umlauft.

Das Kaltemittel nimmt bei niedriger Temperatur und niedrigem Druck Warme auf und ver-
dampft (Verdampferseite) und gibt bei héherer Temperatur und héherem Druck die Warme
dann wieder ab und verflissigt sich (VerflUssigerseite).

Die Warme aus dem zu kiihlenden Gut wird mittels Luft durch Ventilatoren Uber die gesamte
auBere Oberflache des Verdampfers geleitet.

Die Verdampfer der Baureihe GACC RX arbeiten serienmafig nach dem Verdampfungsprin-
zip "Trockene Verdampfung". Die dem Verdampfer zugeflihrte Kaltemittelflissigkeit wird im
Verdampfer vollstandig verdampft und zum Schutz des Verdichters gegen Flissigkeitsschlage
Uberhitzt. Die verwendeten FKW-/HFKW-Kaltemittel R134a, R404A, R407C, ... sind Kaltemittel
der Gruppe L1/A1 (Siehe "Restgefahren durch FKW-/HFKW-Kaltemittel", Seite 27).
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5 Ventilatormotor

Bei langeren Lager- oder Stillstandszeiten sind die Ventilatoren monatlich 2 bis 4 Stunden
in Betrieb zu nehmen.

Bei Ventilatoren der Schutzart IP55 oder héher sind vorhandene verschlossene Kondens-
wasserbohrungen mindestens halbjahrlich zu &ffnen.

AC-Technologie

Die AC-Motoren werden durch einen Thermokontakt (oder Kaltleiter) vor dem Uberhitzen ge-
schitzt.

Bei Motoren mit Thermokontakt ist dieser so zu verschalten, dass ein Einschalten des Motors
bei ausgelostem Thermokontakt nicht méglich ist. Gegen unbeabsichtigte Wiedereinschaltung
wird eine Verriegelung empfohlen.

Motoren mit Kaltleiter bendtigen ein zusatzliches externes Ausldsegerat fir die eingebauten
Thermistoren. Gegen unbeabsichtigte Wiedereinschaltung wird eine Verriegelung empfohlen.
Die Prifspannung an den Thermistoren darf max. 2,5 V betragen bzw. es dirfen nur strombe-
grenzte Messgerate eingesetzt werden.

Bei Anwendung einer Stern-Dreieck-Umschaltung muss eine entsprechende Zeitverzégerung
bericksichtigt werden.

Fir Motoren mit Direkt-Start und einem Anschlusswert > 4,0 kW kann eine Anlaufstrombe-
grenzung (Softstart mittels Thyristor) erforderlich sein.

Sollen Frequenzumrichter zur Drehzahlregelung zum Einsatz kommen, ist bei AuBenlaufer-
ventilatoren Folgendes zu beachten:

Zwischen Frequenzumrichter und den Ventilatoren sind zwingend allpolig wirksame Sinusfil-
ter einzubauen (sinusformige Ausgangsspannung! Filterwirkung zwischen Phase gegen Phase
und Phase gegen Erde).

Die Frequenzumrichter der Firma Guntner sind serienmaBig mit dieser Funktion ausgestattet.
Drehstrom-Norm-Motoren sind fiir den direkten Betrieb mit Frequenzumrichtern geeignet.

Drei-Phasen-Ventilatormotoren kénnen mittels Stern-Dreieck-Umschaltung bzw. mit Drehzahl-
regelung betrieben werden. Die Drehrichtung muss geprift werden. Eine Drehrichtungséande-
rung bei falscher Drehrichtung erfolgt durch das Vertauschen von zwei Phasen.

EC-Technologie

Die EC-Ventilatoren kdnnen wahlweise mit einer festen Drehzahl oder einem analogen O — 10-
V-Signal betrieben werden. Fiir die O — 10-V-Ansteuerung werden alle (1 — 4) EC-Ventilatoren
bauseits gruppiert auf einen Klemmkasten mit Platine verdrahtet. Das Statusrelais der EC-
Ventilatoren steht als Sammelmeldung im Klemmkasten zur Verfligung. Fir den Betrieb muss
bauseits eine Zuleitung fiir die Spannungsversorgung und eine Leitung fiir das O — 10-V-Si-
gnal gelegt werden.
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6 Transport und Lagerung

6.1 Sicherheit

Quetschgefahr durch Herabfallen!

Das Gerat wiegt zwischen 20 kg und 296 kg. Das Gerat kann verrutschen und vom Trans-
portmittel herunterfallen. Schwere Verletzungen bis zum Tod kénnen die Folge sein. Harte
StdBe und Erschiitterungen kdnnen das Gerat beschédigen.

Stellen Sie sicher, dass das eingesetzte Personal zu einer sachgemaBen Entladung befédhigt
ist.

Achten Sie darauf, dass sich wahrend des Transports niemand unter dem Gerat oder in der
Nahe des Lastenbereichs aufhalt.

Achten Sie auf eine gleichmaBige Gewichtsverteilung. Beachten Sie, dass das Hauptge-
wicht immer auf der Ventilatorseite liegt. Beachten Sie den Transportaufkleber am verpack-
ten Gerat (Siehe "Sonstige Zeichen und Hinweise auf dem Gerat bzw. der Verpackung",
Seite 17).

Sichern Sie das Gerat gegen Verrutschen und mechanische Beschadigung.

Verwenden Sie ggf. Transporthilfsvorrichtungen. Verwenden Sie eine dem Gewicht des Ge-

rats entsprechende Transportvorrichtung. Das Gewicht des Gerats entnehmen Sie den auf-
tragsbezogenen Unterlagen (Siehe "Aufbau und mitgeltende Dokumente", Seite 8). Verwen-
den Sie Anschlussstutzen und Sammelrohre nicht als Anschlagpunkte zum Heben, Ziehen,
Befestigen oder Besteigen. Dadurch kdnnen Leckagen entstehen.

Transportieren Sie das Gerat vorsichtig. Vermeiden Sie vor allem ein hartes Aufsetzen des
Gerats.

6.2 Transport und Lagerung

HINWEIS ‘

Transportzeichen auf der Gerateverpackung lesen und beachten!

Mechanische Dauerbelastung durch Fahrbahnunebenheiten und Schlaglécher sowie Vibra-
tionen bei Schiffstransporten kdnnen Transportschaden verursachen. Vor dem Transport
auf dem Seeweg oder in Landern mit kritischen Verkehrswegen mussen Anbauteile, die zu
Schwingungen angeregt werden kdnnen — insbesondere Ventilatoren und ggf. FuB3gestelle —
flr den Transport demontiert werden.

Transportieren Sie das verpackte Gerat mit einem geeigneten Transportmittel (z. B. Gabel-
stapler, Kran) an den endgiiltigen Aufstellort.

Laden Sie das Gerat ab.
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Bei Transport mit Gabelstapler Gefahr von Sachschaden durch Herabstiirzen!

Wird das verpackte Gerat nicht mit durchgehender Stapelgabelldnge angehoben, kann es

verrutschen und herabstirzen.

Heben Sie das verpackte Gerat nur mit einem Stapler mit durchgehender Stapelgabellange

an. Achten Sie dabei auf die Positionierungsangaben fir den Gabelstapler.

Abladen von Holzkisten

b (1) Mit dem Gablestapler die Palette entladen.
> (2) Eventuell gestapelte Holzkisten mit dem Gabelstapler einzeln abheben und am Aufstell-
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ort abstellen.

Seite 38/ 74




Guntner

© Glintner GmbH & Co. KG

Abladen von Kartons

(1) Mit dem Gabelstapler die Palette entladen.

(2) Eventuell gestapelte Kartons mit zwei Personen einzeln abheben und am Aufstellort ab-
stellen.
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6.3 Lagerung vor der Montage

HINWEIS ‘

Korrosions- und Verschmutzungsgefahr!
Feuchtigkeit und Schmutz dirfen nicht in das Gerat eindringen.

Schitzen Sie das Gerat gegen Staub, Verschmutzung, Feuchtigkeit, Nasse, Beschadi-
gung und sonstige schadliche Einflusse. Schadliche Einfllisse: Siehe "Sicherheitshinwei-
se fUr Aufstellung und Erstinbetriebnahme", Seite 41

Lagern Sie das Geréat nicht langer als notwendig. Lagern Sie die Gerate bis zur Montage
nur in der Originalverpackung. Unbedingt nur gleich gro3e Verpackungseinheiten tber-
einander stellen.

Gerat bis zur Aufstellung an einem geschitzten Ort ohne Staub-, Schmutz-, Feuchtigkeits-
einwirkung beschadigungsfrei (gut bellftete Halle oder Gberdachter Lagerplatz) lagern.
Wenn sich die Aufstellung des Gerats gegenliber dem vorgesehenen Zeitpunkt der Instal-
lation verzogert: Gerat mit einer Plane gegen Witterungs- und andere schadliche Einfllsse
sowie Verschmutzungen schitzen. Dabei muss auf eine gute Bellftung des Gerates geach-
tet werden.

GACC RX | 2021-11 Seite 40/ 74




N\

Guntner

w © Giintner GmbH & Co. KG

7 Aufstellung und Erstinbetriebnahme

7.1 Sicherheit

7.1.1 Sicherheitshinweise fiir Aufstellung und Erstinbetriebnahme

Gefahr von Personen- und Sachschaden durch ausstromendes FKW-/HFKW-Kaltemittel!

Bei unsachgemaBer Montage besteht die Gefahr, dass beim Betrieb der Anlage Arbeitsflu-
id ausstromt und zu Personen- und Sachschéden fuhrt (Siehe "Restgefahren durch FKW-/
HFKW-Kaltemittel", Seite 27)

Beachten Sie genau die Aufstellanleitung in diesem Kapitel und wenden Sie besondere
Sorgfalt an!
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HINWEIS

Beschadigung der Anlage!

Fremdstoffe und Verunreinigungen im Arbeitsfluidkreislauf kdnnen den Wirkungsgrad der
Anlage verschlechtern oder Anlagenkomponenten beschadigen. Besonders schadliche Ver-
unreinigungen sind:

— Feuchtigkeit,

— Atmosphérische Luft,

— Schweif3- und Loétrickstande,

- Rost,

— Zunder,

— Metallspéne,

— Instabile Ole,

— Staub und Schmutz jeder Art.

Feuchtigkeit in den arbeitsfluidfiihrenden Bauteilen des Gerates kann zur Folge haben:

— Wasserabscheidung und Eisbildung fithren zu Ausféllen in den Schalt- und Regelarma-
turen der Kalteanlage,

— Saurebildung,
— Alterung und Zersetzung des Kéltemaschinendls,
— Korrosion.

Atmospharische Luft und andere nicht kondensierbare Gase konnen zur Folge haben:

— Oxidation des Kaltemaschinendls,

— Chemische Reaktionen zwischen Arbeitsfluid und Kaltemaschinendl,

— Erhohter Verflissigungsdruck in der Anlage.

Chemische Reaktionen zwischen Arbeitsfluid und Kaltemaschinendl unter Anwesenheit von

Feuchtigkeit bzw. atmosphérischer Luft mit Alterung und Zersetzung von Arbeitsfluid und
Kaltemaschinendl kénnen zur Folge haben:

— Bildung organischer und anorganischer Sauren,

— Erhohte Druckgastemperatur in der Anlage,

— Korrosion,

— Schlechte Schmierung, erhéhter Verschlei3 bis hin zum Ausfall der Anlage.

Die Ubrigen Verunreinigungen kdnnen verursachen:

— Beschleunigung chemischer Prozesse (Zersetzung)
— Mechanische und elektrische Fehler in der Kélteanlage.

Stellen Sie sicher, dass bei der Montage (Anschluss der arbeitsfluidfiihrenden Bauteile des
Gerates an das arbeitsfluidfiihrende System der Anlage) innere Verunreinigungen strikt ver-
mieden werden.

Fuhren Sie die Montage mit auBerster Reinlichkeit aus.

Beenden Sie samtliche bauseitigen Rohrinstallationsarbeiten vor Ablassen des Transport-
druckes!

Lassen Sie den Transportdruck erst unmittelbar vor der Montage ab.

Entfernen Sie die Verschlusskappen an Verteil- und Sammelrohr erst unmittelbar vor der
Montage.
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HINWEIS ‘

Korrosions- und Verschmutzungsgefahr!

Feuchtigkeit und Schmutz diirfen nicht in das Gerat eindringen. Wenn in das Gerat Feuch-
tigkeit und Schmutz eindringen, besteht auch flir Armaturen und andere Bauteile der Anla-
ge Beschadigungsgefahr.

Schitzen Sie das Gerat gegen Staub, Verschmutzung, Feuchtigkeit, Nasse, Beschadigungen
und sonstige schadliche Einfliisse. Schadliche Einflisse sind z. B.:

— Mechanisch: Beschadigungen durch StoB3, darauf- oder gegenfallende Gegenstande, ge-
genfahrende Transportmittel u. a.

— Physikalisch: Beschadigungen durch in der Nahe konzentrierte entflammbare Gase

— Chemisch: Beschadigungen durch verunreinigte Atmosphare (salz-, sdure-, chlor-,
schwefelhaltig o. &.)

— Thermisch: Beschadigungen durch in der Nahe bestehende Warmequellen

Beginnen Sie so schnell wie mdglich mit der Montage.

Die Elektroinstallation der Geréte ist nur durch Elektrofachkrafte (bzw. durch Fachkrafte mit
equivalenter Qualifikation) unter Einhaltung der entsprechenden VDE-Regeln (bzw. der ent-
sprechenden nationalen und internationalen Vorschriften) und der TABs der EVUs durchzu-
flhren.

7.1.2 Anlagenseitige Sicherheitsanforderungen

Das Gerat stellt eine Komponente einer Anlage dar und kann nur in Verbindung mit der Anla-
ge betrieben werden.

« Alle fur den Betrieb des Gerats notwendigen Einrichtungen mussen in die Schalt- und Be-

tatigungseinrichtungen der Anlage (Gesamtanlage) integriert sein:

— Elektrik: Ventilatoren und andere elektrische Vorrichtungen, ggf. Heizstéabe bei Elektro-
abtauung (Auswahloption),

— Arbeitsfluide: Ventile und Armaturen,

— Tropfwasser: Tropfwasserabflussleitung.

Die arbeitsfluidseitigen und elektrotechnischen Anschliusse fiir das Gerat missen an der

Anlage vorhanden sein. Die Anschlisse sind in den auftragsbezogenen Unterlagen angege-

ben.

Die Spannungsversorgung der Ventilatoren muss gemai den Angaben auf dem Typen-

schild an den Ventilatormotoren vorgenommen sein.

Fur die Ventilatoren muss gemai EN 60204-1 eine Ausschalteinrichtung zur Verhinderung

von unerwartetem Anlauf (Reparaturschalter) vorgesehen werden, die alle aktiven Leiter

von der Energieversorgung trennt (allpolig abschaltbar).

Die Ausschalteinrichtung der Ventilatoren muss zu sichern sein (z. B. durch ein Vorhange-

schloss), um ein unkontrolliertes Anlaufen der Ventilatoren zu verhindern.

Die elektrischen Motor-, Reparaturschalter-, Klemmkasten- und Schaltschrankanschliisse

mussen gemafR den entsprechenden Anschlussbildern ausgefiihrt werden.

Das Gerat muss flir den Fall einer Leckage absperrbar sein.

Alle sicherheitsrelevanten Absperrarmaturen missen auch von Personen, die von der Um-
gebungsluft unabhangige Atemgerate tragen, in Vollschutzanziigen betéatigbar sein.
Samtliche Einrichtungen zum Abfiihren frei werdender Arbeitsfluide miissen von ungefahr-
deter Stelle aus betétigt werden konnen.
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7.1.3 Kundenseitige Sicherheitsvorkehrungen

&

Gefahr von Personenschaden!

Das Gerat enthalt FKW-/HFKW-Kaltemittel (Siehe "Restgefahren durch FKW-/

HFKW-Kaltemittel", Seite 27).

Die verwendeten FKW-/HFKW-Kaltemittel R134a, R404A, R407C, R507,

R22, ... sind Kaltemittel der Gruppe L1/A1 gemaf der Klassifikation nach

Brennbarkeit (L) und Giftigkeit (A) nach der EU-Richtlinie 2014/68/EU fur

Druckgerate (Druckgeraterichtlinie):

— Kaéltemittel, die gasférmig in keiner Konzentration in Luft brennbar sind.

— Kaltemittel, die mit einer zeitgewichteten, gemittelten Konzentration, die
keine nachteiligen Auswirkungen auf die meisten Mitarbeiter hat, die Tag
fur Tag wéhrend eines normalen 8h-Werktages und einer 40h-Arbeitswo-
che dieser Konzentration ausgesetzt sind, deren Wert gleich oder gréBer
400 ml/m3 (400 ppm (V/V)) ist

Eine unmittelbare Gefahr flir die Beschéftigten besteht nicht. Kaltemittel der
Gruppe L1/A1 sind jedoch im Allgemeinen schwerer als Luft und kénnen in
tiefergelegene Raume abflieBen. In Bodennahe kann bei ruhender Luft eine
Konzentrationserhdhung eintreten. Bei hohen Konzentrationen besteht die
Gefahr von Herzrythmusstérungen und von Erstickung durch Verringerung
das Sauerstoffanteils - besonders in Bodennéhe.

Unbefugte Personen dirfen zu dem Geréat keinen Zugang haben. Achten Sie
darauf, dass aus dem Gerat austretendes FKW-/HFKW-Kaltemittel nicht in
das Gebaude eindringen kann oder sonst Personen gefédhrdet

Halten Sie die Anforderungen der EN 378-3 hinsichtlich Kaltemittel, Flllge-
wicht und Kaltelbertragungssystem ein.

Installieren Sie das Gerat gemaB EN 378-1 nur in der beauftragten Konfigu-
ration und nur in jenem Aufstellraum, flir welchen das Gerat vom Gerateher-
steller ausgelegt wurde.

Installieren Sie das Gerat gemaB EN 378-3; Abschnitt 5 in einem besonde-
ren Maschinenraum, wenn eine Explosion oder eine FKW-/HFKW-Kaltemittel-
konzentration von mehr als nach EN 378-3 zulassig die Arbeitsumgebung ge-
fahrden kdnnten. Treffen Sie wirksame Schutzvorkehrungen, wenn eine derar-
tige rdumliche Trennung erforderlich ware, aber nicht mdglich ist.
Installieren Sie die elektrische Ausristung (zum Ventilatorantrieb, zur Luf-
tung, zur Beleuchtung und fiir das Alarmsystem) im Aufstellraum unter Be-
achtung des Auskondensierens von Luftfeuchtigkeit und Tropfwasserbildung
sowie des Gefahrdungsgrades von FKW-/HFKW-Kaltemittel entsprechend EN
378-3; Abschnitt 6.

Ordnen Sie FKW-/HFKW-Kaltemitteldetektoren und Alarmanlagen fir die War-
nung vor Explosions- oder Feuergefahr, vor gesundheitsgefahrdenden FKW-/
HFKW-Kaltemittelkonzentrationen und fiir Steuerungszwecke im Gerateauf-
stellungsraum entsprechend EN 378-3; Abschnitt 7 an.

Stellen Sie sicher, dass das Gerat im Aufstellraum keiner unzulassig hohen
Temperatureinwirkung ausgesetzt ist. Schiitzen Sie das Gerat wirksam vor
Warmequellen oder voriibergehend hohen Temperaturen.
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Gefahr von Umweltvergiftung!

» Stellen Sie sicher, dass kein Kaltemittel in die Kanalisation oder das Grundwasser ge-
langt.

* Betreiben Sie die Einrichtung zur Riickgewinnung bzw Entsorgung von Kéltemittel so,
dass die Gefahr einer Emission von Kéltemittel oder Kaltemaschinendl in die Umgebung
so gering wie moglich gehalten wird.

7.2 Anforderungen an den Aufstellort

Die MaBBe und Gewichte entnehmen Sie bitte den auftragsbezogenen Unterlagen.

> Positionieren Sie das Gerat so, dass es durch innerbetriebliche Verkehrs- oder Transport-
vorgange nicht beschadigt werden kann.

b Stellen Sie sicher, dass ein ausreichender Abstand zu den Wanden eingehalten wird, um
eine ausreichende Luftzufuhr zu gewahrleisten:

Minimalabstand A:

GACC 031: A=300 mm
GACC 040: A =400 mm
GACC 050: A =550 mm

Minimalabstand N:

GACC 031: N=375 mm
GACC 040: N =450 mm
GACC 050: N = 550 mm

Die Minimalabstande A und N dienen ausschlief3lich der ausreichenden Luftzufuhr und
beriicksichtigen nicht die bendtigten Abstédnde flir den Einbau oder den Austausch von
Heizungsstéaben!
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Ermdglichen Sie eine optimale Kontrolle des Gerats und eine optimale Zugénglichkeit zum
Gerat:

Platzieren Sie das Gerat so, dass es jederzeit von allen Seiten tGberwacht und kontrol-
liert werden kann.

Stellen Sie sicher, dass ausreichend Platz fir die Instandhaltung zur Verfligung steht.
Stellen Sie sicher, dass alle fluidfihrenden Bauteile, Anschlisse und Leitungen und alle
elektrischen Anschlisse und Leitungen gut zugénglich sind.

Stellen Sie sicher, dass Freiraum fiir das ungehinderte Einbringen und Austauschen der
Heizstabe bei Elektroabtauung (Auswahloption) vorhanden ist.

Stellen Sie sicher, dass die Kennzeichnung der Rohrleitungen gut sichtbar ist.

Stellen Sie sicher, dass der freie Raum vor und neben dem Gerat (z. B. der Abstand
vom Gerat zu eventuell vorhandenen Hindernissen) ausreichend grof3 ist, damit die ein-
fach zu 6ffnenden Seitenverkleidungen und die abnehm- bzw. abklappbaren Tropfwan-
nen gefahrlos und hindernisfrei betatigt werden kénnen.

7.3 Gerat auspacken

Kartonverpackung

GACC 031.1 mit 1 - 3 Ventilatoren und die Typen GACC 040.1 mit 1 - 2 Ventilatoren werden
mit montierter Wanne in Kartonverpackung geliefert. Die Gerate werden wegen der vormon-
tierten Wanne auf dem Deckblech liegend verpackt geliefert. Bei Lieferung mehrerer Geréate
werden bis zu drei Kartons gestapelt geliefert.
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Bei Lieferung mehrerer Gerate: Kartons einzeln auf den Boden stellen.
Karton 6ffnen, Laschen nach auBBen klappen, obere Kartonteile (1) entfernen.
Gerat mit zwei Personen aus dem Karton heben, Kartonteile (2) und (3) entfernen.

Die Gerate werden wegen der vormontierten Wanne auf dem Kopf liegend verpackt gelie-
fert. Daher beim Herausheben darauf achten, dass die Seitenverkleidung nicht von den
Scharnieren rutscht!

Gerat auf eine saubere, vorbereitete Unterlage (z. B. Palette) stellen.
Lieferumfang auf Vollstandigkeit prifen. Den Lieferumfang entnehmen Sie den auftragsbe-
zogenen Unterlagen.

Transportschaden und/oder fehlende Teile auf dem Lieferschein vermerken. Sachverhalt
dem Hersteller unverziiglich schriftlich melden. Beschadigte Lamellen kénnen mit einem
Lamellenkamm vor Ort gerichtet werden.
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Holzverpackung

Die Geratetypen GACC 031.1 mit 4 Ventilatoren, die Typen GACC 040.1 mit 3 - 4 Ventilatoren
und die Typen 050.1 mit 2 - 4 Ventilatoren werden in Einbaulage in Holzverpackung geliefer-
t.Bei Lieferung mehrerer Gerate werden bis zu drei Holzverpackungen gestapelt geliefert.

Bei Lieferung mehrerer Gerate: Holzverpackungen einzeln auf den Boden stellen.

Seitliche (1) und obere (2) Holzverkleidung entfernen. Das Gerat auf dem Transportgestell
stehen lassen!

Lieferumfang auf Vollstandigkeit prifen. Den Lieferumfang entnehmen Sie den auftragsbe-
zogenen Unterlagen.

Transportschaden und/oder fehlende Teile auf dem Lieferschein vermerken. Sachverhalt
dem Hersteller unverzlglich schriftlich melden. Beschadigte Lamellen kdnnen mit einem
Lamellenkamm vor Ort gerichtet werden.

Fiir alle Gerate gilt:
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(1) Kappe abschrauben.

(2) Transporttberdruck prifen: Die Gerate werden herstellerseitig mit ca. 1 bar Transport-
Uberdruck (gereinigte und getrocknete Luft) ausgeliefert. Am Schraderventil Transport-
druck feststellen (Druckmessung). Bei drucklosem Gerat: Unverziigliche Meldung an den
Hersteller und Vermerk auf dem Lieferschein.

A VORSICHT

Gefahr von Personen- und Sachschaden durch ausstromendes Arbeitsfluid!

Ein druckloses Gerat deutet auf eine Undichtigkeit aufgrund eines Transportschadens
hin. Ausstromendes Arbeitsfluid durch Undichtigkeiten am Gerat kann zu Personen-
und Sachschaden fihren. "Restgefahren durch FKW-/HFKW-Kaltemittel" Nehmen Sie
das Gerat nicht in Betrieb!

(3) Transportiberdruck ablassen (erst unmittelbar vor der Montage).
(4) Kappe aufsetzen und zudrehen.

HINWEIS

Korrosions- und Verschmutzungsgefahr!
Feuchtigkeit und Schmutz diirfen nicht in das Gerat eindringen.

Schitzen Sie das Gerat gegen Staub, Verschmutzung, Feuchtigkeit, Nasse, Beschadigung
und sonstige schadliche Einflusse. Schadliche Einflisse: Siehe "Sicherheitshinweise fur Auf-
stellung und Erstinbetriebnahme", Seite 41

Beginnen Sie so schnell wie mdglich mit der Montage.

7.4 Montage

7.4.1 Anlagenseitige Voraussetzungen fiir eine spannungsfreie Montage

Verhindern Sie Spannungen im Gerat:

° Stellen Sie sicher, dass alle Befestigungspunkte denselben Abstand zur Befestigungs-
ebene aufweisen.

Stellen Sie sicher, dass alle Befestigungspunkte denselben Abstand zur Befestigungs-
ebene unter Last und auf Dauer beibehalten.
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Gerate so befestigen bzw. aufstellen: Luftstrom darf nicht durch Hindernisse beeintrachtigt

werden.

Die Gerate sind an den ihrem Gewicht entsprechenden Befestigungspunkten zu installieren

und mit Befestigungsschrauben zu verschrauben. Fiir die Festigkeit der Verschraubungen

tréagt der Betreiber bzw. der Installateur die Verantwortung. Bei der Befestigung der Gerate
mussen folgende Hinweise beachtet werden:

— Die Durchmesser der Befestigungslécher sind durch den Hersteller statisch nachgewie-
sen; die Befestigungsschrauben missen dementsprechend angepasst werden. Bei der
Berechnung der zu Ubertragenen Auflagekraft muss unbedingt das Gesamtgewicht des
Gerates berlcksichtigt werden (= Gerateleergewicht + Gewicht des Rohrinhaltes + Zu-
satzgewicht wie Feuchtigkeit, Schnee oder Schmutz).

— Die Befestigungsverschraubung muss durch geeignete Schraubensicherung gegen L6-
sen gesichert werden.

— Die Befestigungsverschraubung darf nicht Uberzogen bzw. Uberdreht werden.

— Alle Befestigungsverschraubungen missen gleich fest angezogen werden.

Verhindern Sie, dass sich das Gerét in seiner Position verschieben kann. Fixieren Sie das

Gerat in seiner Position. Ziehen Sie die Befestigungsschrauben ausreichend fest an und si-

chern Sie die Befestigungsverschraubung gegen Losen.

Befestigen Sie das Gerat nur an den daflir vorgesehenen Befestigungspunkten.

7.4.2 Tropfwanne montieren

Die Typen GACC 031.1 mit 4 Ventilatoren, GACC 040.1 mit 3 - 4 Ventilatoren und GACC 050.1
mit 2 - 4 Ventilatoren werden mit unmontierter Tropfwanne geliefert. Zur Montage der Tropf-
wanne die folgenden Schritte durchfihren:

(1) Tropfwanne in einem 45°-Winkel auf die daflir vorgesehene Kante der Ventilatorplatte
héngen.

(2) Tropfwanne schlieBen.
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> (3) Die Wanne mit 2 Schrauben und Unterlegscheiben am Gerat festschrauben.

> (4) Die Wanne mit 2 Wannensicherungen an der Ventilatorseite sichern. Dazu die Wannen-
sicherungen mit 2 Schrauben und Unterlegscheiben festschrauben.

Zum Offnen der Wann die Schrauben hinten an der Wanne |&sen (s. Schritt 3) und die
Wanne abklappen.

Die Schrauben der Wannensicherungen (s. Schritt 4) DURFEN NICHT gelést oder entfernt
werden!
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7.5 Hinweise zum AnschlieBen des Gerats

Gefahr von Personen- und Sachschaden durch ausstromendes FKW-/HFKW-Kaltemittel!

Bei unsachgemaBer Montage besteht die Gefahr, dass beim Betrieb der Anlage Arbeitsflu-
id ausstromt und zu Personen- und Sachschéden fuhrt (Siehe "Restgefahren durch FKW-/
HFKW-Kaltemittel", Seite 27).

Verhindern Sie, dass Arbeitsfluid aus dem Geréat in die Umgebung ausstromen kann.

» Sichern Sie alle arbeitsfluidfiihrenden Leitungen gegen mechanische Beschadigung.

* Verlegen Sie die Rohrleitungen zu und vom Gerét in Bereichen, die dem innerbetriebli-
chen Verkehr dienen, nur mit unlésbaren Verbindungen und Armaturen.

Stellen Sie sicher, dass durch die bauseitigen Anschlisse keine Krafte auf die Verteil- und
Sammelrohre einwirken. Dadurch kdnnen Leckagestellen an den Arbeitsfluidanschlissen
des Gerates bzw. an Verbindungsstellen der bauseitigen Rohrverlegung entstehen.

Fur den Wannenablauf NIEMALS eine Zange verwenden! Von Hand festziehen!

7.5.1 Abflussleitung an die Tropfwanne anschlieBBen

Bitte beachten Sie bei der Montage folgende Hinweise:

> Abflussleitung spannungsfrei verlegen. Der Durchmesser der Tropfwasser-Abflussleitung
muss mindestens dem des Tropfwasserabflusses des Gerates entsprechen, und die Tropf-
wasser-Abflussleitung sollte mit einer Neigung (3 - 5°) nach unten verlegt sein.

» Anschlussmutter mit der Hand anziehen.

Warnung vor Sachschéden! Bei Einsatz einer Zange kann das Kunststoffgewinde durch
Uberdehnen beschadigt werden. Leckagen mit Tropfwasserschaden am zu kiihlenden
Gut sind die Folgen. Ziehen Sie die Anschlussmutter nicht mit einer Zange an!
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7.5.2 Gerat an Anlage anschlieBBen

Gefahr von Personen- und Sachschaden!

Bei unsachgemafBem Anschluss an Anlage entstehen Gefahren:

Leckagen fihren zum Austritt von FKW-/HFKW-Kaltemittel (Siehe "Restgefahren durch
FKW-/HFKW-Kaltemittel", Seite 27).

Lot- und SchweiB3arbeiten an druckfiihrenden Teilen kénnen zu Verbrennungen oder Ex-
plosionen fuhren.

Rauchen oder offenes Licht kann zu Feuer oder Bréanden fiihren.

Rauchen oder offenes Licht kann auf Grund vorhandenen Kaltemaschinenéls zu Bran-
den fihren.

Stellen Sie sicher, dass Spannungen und Schwingungen aus der Anlage nicht auf das
Geréat Ubertragen werden.

Verlegen Sie arbeitsfluidseitige Anschlisse unbedingt spannungsfrei! Stiitzen Sie das
bauseitige Rohrleitungssystem vor Anschluss an das Gerat unbedingt ab!

Fuhren Sie L6t- und SchweiBarbeiten nur am drucklosen Geréat aus!
Evakuieren Sie das Gerat fachgerecht nach EN 378-2.
Am Aufstellungsort darf nicht geraucht werden, der Umgang mit offenem Feuer ist ver-

boten. Feuerléscheinrichtungen und -mittel zum Schutz des Gerates und des bedienen-
den Personals muissen den Anforderungen aus EN 378-3 entsprechen.

Stellen Sie sicher, dass Kéltemitteldetektoren und Alarmeinrichtungen zur Warnung vor
Feuergefahr, vor gesundheitsgefahrdenden Konzentrationen und zu Steuerungszwecken
am Gerateaufstellort entsprechend EN 378-3; Abschnitt 7 angeordnet werden.

Stellen Sie sicher, dass Kéaltemitteldetektoren und Alarmeinrichtungen zur Warnung vor
gesundheitsgefahrdenden Konzentrationen und zu Steuerungszwecken am Gerateauf-
stellort entsprechend EN 378-3; Abschnitt 7 angeordnet werden.
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Flhren Sie die Rohrleitungsmontage gema EN 378-1 und EN 378-3 durch. Dabei beach-
ten:

Die Anschliusse sind einfach durch die aufklappbaren Seitenwénde erreichbar.

Entlastungseinrichtungen gegen Flissigkeitsausdehnung missen vorhanden sein.
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Bei Stillstand der Kalteanlage darf unterkiihlte Flissigkeit in Anlagenteilen nur in gerings-
tem Maf3e vorhanden sein — Minimierung der Anzahl , Flissigkeitssacke®.

Vermeiden Sie die Ubertragung von Schwingungen tiber die Rohrleitungen an das Gert.

Verwenden Sie gegebenenfalls Schwingungsdémpfer.

Verlegen Sie die Flissigkeitsvor- und Ricklaufleitungen unbedingt getrennt voneinander.

Stellen Sie sicher, dass diese sich nicht berlhren.

Der freie Raum um das Geréat (z. B. der Abstand von Tropfwannenunterkante zu eventuell
vorhandenen Rohrbahnanlagen) muss ausreichend grof3 sein, damit keine Gefdhrdung des
Gerates besteht, eine regelmaBige Instandhaltung der Bauteile, die Uberpriifung der Bau-
teile, Rohrleitungen und Armaturen sowie Reparaturen méglich sind.

Das Gerat muss flir den Fall einer Leckage absperrbar sein. Sdmtliche Einrichtungen zum
Abfihren freiwerdender Arbeitsfluide missen von ungefahrdeter Stelle aus betatigt werden
kénnen.

Elektrische Anlagen, z.B. zum Ventilatorantrieb, zum Betreiben der Heizstébe bei Elektro-
abtauung, zur Luftung, zur Beleuchtung und fiir das Alarmsystem am Aufstellort missen
unter Beachtung des Auskondensierens von Luftfeuchtigkeit und Tropfwasserbildung ent-
sprechend EN 378-3; Abschnitt 6 ausgefiihrt werden.

Bei Anschluss der Flissigkeits- und Saugleitung muss das thermostatische Expansions-
ventil, einschlieflich seines Uberhitzungsfihlers, unbedingt vor zu groBer Warmebelastung
durch den Lotvorgang geschuitzt werden!

Beim Loten beachten:

7.5.3 Gerat elektrisch anschlieBen und absichern

Ventilatormotoren gemé&R Motoranschlussschaltbild im Motorklemmkasten oder Elektro-
plan anschlieBen und Anschluss prifen.

Spannungsversorgung gemaf den Angaben auf dem Typenschild an den Ventilatormoto-
ren oder Elektroplan vornehmen:

Schutz der Ventilatormotoren notwendig: Thermokontakte fiir den Motorschutz anschlie-
Ben und auswerten, sofern diese vorhanden sind.

Alle elektrischen Zuleitungen zu den Anschlusskasten/Schaltschréanken sind gemaf
EN60204-1auszufihren und abzusichern. Auf Einhaltung der IP-Schutzklasse ist zu ach-
ten. Informationen im Elektroplan beachten. Die Schutzklasse ist im Kapitel "Technische
Daten - Ventilatoren" angegeben.

Warnung vor Sachschaden! Bei einer zu hohen Absicherung besteht im Fehlerfall die
Gefahr von Personen- und Sachschaden.

7.6 Abnahmepriifung durchfiihren
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Gefahr von Personen- und Sachschaden!

Die Freisetzung des FKW-/HFKW-K&ltemittels kann zu Personenschaden fihren (Siehe
"Restgefahren durch FKW-/HFKW-Kéltemittel", Seite 27).

Fiihren sie vor der Erstinbetriebnahme des Gerats, nach wesentlichen Anderungen des Ge-
rats und nach einem Austausch des Gerats die nachfolgende Abnahmeprifung durch ei-
nen Sachkundigen durch.
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Sicherstellen, dass die Temperatur und Luftfeuchte am Aufstellort den technischen Daten
entsprechen (Siehe "Technische Daten", Seite 33).

Sicherstellen, dass ausreichend Luft angesaugt und abgeblasen werden kann.

Sicherstellen, dass die Stromzufuhr fiir die bendtigte Energie ausreichend ist: Gerat inner-
halb der Anlage mit den Planen der Anlage und den elektrischen Schaltplanen vergleichen.

Gerat auf Schwingungen und Bewegungen prifen, die durch die Ventilatoren und den Be-
trieb der Anlage hervorgerufen werden kdnnen. Schwingungen, Vibrationen, Bewegungen
nach Ricksprache mit dem Hersteller oder selbstédndig beseitigen.

Sichtprifung der konstruktiven Ausflihrung, der Halterungen und Befestigungen (Werkstof-
fe, Verlauf, Verbindungen), der Bedienungsmoglichkeit und der Anordnung der Armaturen
durchfthren.

Montage der Wanne mit Wannensicherung auf Korrektheit Gberprtfen.

Alle Schraubverbindungen, insbesondere an den Ventilatoren, prifen und ggf. nachziehen.
Einbau der Rohrverbindungen prufen.

Ordnungsgemafe Verlegung der arbeitsfluidfiihrenden Anschlussrohre prifen.
Sicherstellen, dass das Gerat gegen mechanische Beschadigungen geschiitzt ist.
Sicherstellen, dass das Gerat gegen unzulédssige Erwarmungen bzw. Abkthlungen ge-
schutzt ist.

Schutz der Ventilatorfligel prifen.

Sicherstellen, dass eine optimale Kontrolle des Gerats und eine optimale Zugénglichkeit
zum Gerat gewahrleistet ist:

— st das Gerét so platziert, dass es jederzeit von allen Seiten tGberwacht und kontrolliert
werden kann?

— Steht ausreichend Platz fir die Instandhaltung zur Verfligung?

— Sind alle arbeitsfluidfiihrenden Bauteile, Anschlisse und Leitungen und alle elektri-
schen Anschlisse und Leitungen gut zuganglich?

— st die Kennzeichnung der Rohrleitungen gut sichtbar?

Warmeaustauscherflachen auf Verschmutzung prifen und ggf. reinigen (Siehe "Gerét reini-
gen", Seite 67).

Funktionsprifungen der Ventilatoren (Drehrichtung, Leistungsaufnahme) durchfihren.

Elektroanschlisse der Ventilatormotoren und ggf. der Heizstédbe bei Elektroabtauung auf
Beschadigung priifen.

Qualitat der Lét- und SchweiBverbindungen, der elektrischen Verbindungen und der Befes-
tigungsverbindungen prifen.

Druckprtfung mit Priifgas und mit einem Prifdruck des 1,1-fachen des zulédssigen Be-
triebsdrucks durchfiihren: Dichtheit der Anschlisse prifen und Undichtigkeiten z. B. mit
Schaumbildner o. 8. nachweisen.

Korrosionsschutz prifen: Sichtprifung an allen Umlenkbdgen, Bauteilen und Bauteilhalte-
rungen durchfihren, die nicht warmegedammt sind. Priifergebnis dokumentieren und ar-
chivieren.

Probelauf durchflhren. Gerat wahrend des Probelaufs beobachten und prifen, insbeson-
dere auf:

— Laufruhe der Ventilatoren (Lagergerdusche, Bertihrungsgerdusche, Unwucht u. a.)

— Stromaufnahme der Ventilatoren

— Leckagen

Samtliche Mangel unverziglich an den Hersteller melden. Mangel nach Ricksprache mit
dem Hersteller beseitigen.

Gerat und Zusammenwirken des Gerats mit der Anlage nach ca. 48 Betriebsstunden, ins-
besondere an den Verbindungen und an den Ventilatoren, nochmals prifen und Prifungs-
ergebnis dokumentieren.
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7.7 Betriebsbereitschaft priifen

Sicherstellen, dass alle elektrischen SchutzmaBnahmen funktionsbereit sind.
Sicherstellen, dass alle arbeitsfluidseitigen Anschlisse sicher hergestellt sind.
Sicherstellen, dass alle elektrischen Verbindungen (Ventilatoren) sicher hergestellt sind.

Sicherstellen, dass alle Schraubverbindungen an den Ventilatoren, die Geratebefestigungs-
schrauben und alle sonstigen Schraubverbindungen fest angezogen sind.

7.8 Gerat erstmals in Betrieb nehmen

Gefahr von Personen- und Sachschaden!

Die Freisetzung des FKW-/HFKW-Kaltemittels kann zu Personenschéden flihren (Siehe
"Restgefahren durch FKW-/HFKW-Kaltemittel", Seite 27).

Nehmen Sie das Gerat nur in Betrieb, wenn
» das Gerat ordnungsgemaf montiert und angeschlossen wurde (Siehe "Montage",

Seite 49),

» Sie eine vollstandige Abnahmeprifung durchgefiihrt haben (Siehe "Abnahmeprifung
durchfthren", Seite 54),

» Sie die Betriebsbereitschaft geprift haben (Siehe "Betriebsbereitschaft prifen",
Seite 56) und

» alle Sicherheitsvorkehrungen (Siehe "Sicherheit", Seite 41) getroffen wurden.

Beachten Sie das Anleitungs-Handbuch der Anlage!

Setzen Sie sich unverziiglich mit dem Hersteller in Verbindung, wenn Sie das Geréat unter
anderen als in den auftragsbezogenen Angebotsunterlagen definierten Betriebsbedingun-
gen betreiben mochten.

Anlage einschlieBlich der Elektroanlage einschalten (siehe Anleitungs-Handbuch Anlage).
Gerat zuschalten:
— Ventile auf der Zu- und Ableitungsseite Anlage 6ffnen
— Ventilatoren zuschalten
— Tropfwasser-Abflussleitung in Betrieb nehmen
Erreichen des Betriebspunkts abwarten. Nach Erreichen des Betriebspunkts ist das Geréat
betriebsbereit (siehe Anleitungs-Handbuch Anlage).
Parameter fiir die Einstellung des Betriebspunkts, siehe auftragsbezogene Angebotsunterlage.
Betriebspunkt:

* Verdampfungstemperatur

e Luftvolumenstrom

e Lufteintrittstemperatur

* Relative Luftfeuchtigkeit

Um sicherzustellen, dass der vorgegebene Betriebspunkt eingehalten wird, missen die Stell-

teile fur die Einstellung des Betriebspunkts gegen den Zugriff Unbefugter gesichert werden (z.
B. durch Plombieren, Aufschrauben von Kappen, Entfernen der Handrader).
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8 Betrieb

8.1 Sicherheit

Abschneidgefahr, Einzugsgefahr!

An den rotierenden Ventilatorfligeln besteht Abschneidgefahr fur die Finger,
Verletzungsgefahr fur die Hande und Einzugsgefahr fir lose Teile wie Haare,
Halsketten oder Teile von Kleidungsstiicken.

Betreiben Sie die Ventilatoren nicht ohne Schutzgitter!

8.2 Gerat in Betrieb nehmen

> Elektroanlage einschalten
> Arbeitsfluidfiihrende Leitungen &ffnen
> Ventilatoren einschalten

8.3 Gerat auBBer Betrieb nehmen

Ventilatoren ausschalten
Elektroanlage ausschalten
Arbeitsfluidfiihrende Leitungen schlieBen

HINWEIS! Bei Stilllegung max. Betriebsdruck beachten! Ggf. Vorkehrung treffen, dass
dieser nicht iiberschritten werden kann bzw. Gerat entleeren.

vVvvVvvVvyy

Nehmen Sie die Ventilatoren bei Stillstandszeiten von einem Monat oder langer ca. 2 - 4
Stunden pro Monat in Betrieb, um die Funktionsfahigkeit zu erhalten.
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8.3.1 AuBerbetriebnahme, Demontage und Entsorgung

Sicherheit

A GEFAHR

Gefahr von Personenschaden durch elektrische Span-

nung!

Die direkte und indirekte Bertihrung von unter Span-

nung stehenden Zuleitungen kann zu schweren Verlet-

zungen bis hin zum Tod flhren.

* Lassen Sie die Arbeiten nur durch eine Elektrofach-
kraft durchfihren.

» Die Arbeiten sind nach den vor Ort glltigen Regeln,
z. B. DIN VDE 0105/EN 50110, durchzufiihren.

Siehe "Sicherheit™"

Vorgehen

Schalten Sie alle Systeme spannungsfrei.
Sorgen Sie dafiir, dass das System entleert ist.
Befolgen Sie die im Kapitel "Montage" angegebenen Schritte in umgekehrter Reihenfolge.

Entsorgen Sie die Materialen sortenrein getrennt nach den geltenden Gesetzen und Vor-
schriften. Die Matten konnen tber den Restmill entsorgt werden.

vVvvVvyy

8.4 Gerat stilllegen

Gefahr von Personen und Sachschaden!

Durch austretendes FKW-/HFKW-Kaltemittel konnen Personenschéaden verursacht werden
(Siehe "Restgefahren durch FKW-/HFKW-Kaltemittel", Seite 27, sowie Siehe "Restgefahren
durch druckfihrende Teile", Seite 29).

Stellen Sie sicher, dass der maximale Betriebsdruck auch nach Stilllegung nie Gberschrit-
ten wird!

HINWEIS

Korrosions- und Verschmutzungsgefahr!

Feuchtigkeit und Schmutz diirfen nicht in das Gerat eindringen.

Schitzen Sie das Gerat gegen Staub, Verschmutzung, Feuchtigkeit, Nasse, Beschadigung
und sonstige schadliche Einflusse (Siehe "Sicherheitshinweise flir Aufstellung und Erstinbe-
triebnahme", Seite 41).

Nehmen Sie die Ventilatoren bei Stillstandszeiten von einem Monat oder langer ca. 2 - 4
Stunden pro Monat in Betrieb, um die Funktionsfahigkeit zu erhalten.

> Gerat auBBer Betrieb nehmen (Siehe "Gerat auBBer Betrieb nehmen", Seite 57)
b Gerat sichern:
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— Bei Stilllegung max. Betriebsdruck beachten (Siehe "Technische Daten", Seite 33)! Ggf.
Vorkehrung treffen, dass dieser nicht Uberschritten werden kann,

— Ventilatormotorantriebe und ggf. Heizstébe bei Elektroabtauung gegen Wiedereinschal-
ten sichern,

— Arbeitsfluidfiihrende Leitungen gegen Beaufschlagung mit Arbeitsfluid sichern,

— Gegen schadliche Einflisse am Aufstellungs- bzw. Zwischenlagerort (Siehe "Sicherheits-
hinweise fur Aufstellung und Erstinbetriebnahme", Seite 41) sichern, damit die Bautei-
le des Gerats in gutem Zustand erhalten werden und die bestimmungsgemaBe Verwen-
dung und die Nutzbarkeit des Geréates erhalten bleiben. Dazu sind entsprechende La-
gerbedingungen zu schaffen (Siehe "Lagerung vor der Montage", Seite 40), vorbeugen-
de KorrosionsschutzmaBnahmen, regelmaBige Uberprifung der Funktionsfahigkeit der
Ventilatoren sowie regelmafige Kontrolle des stillgelegten Gerates durchzufuhren.

Gerat absaugen: Arbeitsfluid und ggf. Kaltemaschinendl vollsténdig ablassen (Siehe "Rest-

gefahren bei der Entsorgung", Seite 32).

8.5 Gerat nach einer Stilllegung in Betrieb nehmen

Die Wiederinbetriebnahme ist gemaB der anlagenspezifischen Ausfiihrung entsprechend dem
Anleitungs-Handbuch Anlage folgendermafen vorzunehmen:

Betriebsbereitschaft des Geréts prifen (Siehe "Betriebsbereitschaft prifen”, Seite 56).
Druckprobe und Sichtprtfung flr den Korrosionsschutz durchfiihren.

HINWEIS! Die Druckprobe bei Wiederinbetriebnahme ist nur mit entsprechenden Medi-
en bei entsprechendem Priifdruck zuldssig.

Gerat in Betrieb nehmen (Siehe "Gerét in Betrieb nehmen", Seite 57)

8.6 Gerat auf ein anderes Arbeitsfluid umstellen

Gefahr von Personen- und Sachschaden!

Beim Betrieb mit einem anderem Arbeitsfluid ohne vorherige Zustimmung des Herstellers
konnen erhebliche Gefahren auftreten (Siehe "Sachwidrige Verwendung", Seite 23).

Das Gerat darf nur mit vorheriger schriftlicher Zustimmung der Gintner GmbH & Co. KG
auf ein anderes Arbeitsfluid umgestellt werden!

GACC RX | 2021-11

Sicherstellen, dass der Geratehersteller der Umstellung zugestimmt hat.

Sicherstellen, dass das richtige Arbeitsfluid neu eingefillt wird. Sicherstellen, dass alle im
Gerat verwendeten Werkstoffe mit dem neuen Arbeitsfluid kompatibel sind.

Sicherstellen, dass der zulassige Druck nicht Gberschritten wird.

Prifen, ob das neue Arbeitsfluid eingesetzt werden kann, ohne dass eine neue Priifbe-
scheinigung fur das Gerat erforderlich ist. Sicherstellen, dass die Klassifizierung eingehal-
ten wird.

Die Sicherheitseinrichtung flir das Gerat muss ggf. ausgetauscht bzw. neu eingestellt wer-
den.

Mischungen mit Riickstdnden von Arbeitsfluid und ggf. Ol vermeiden.

Alle Angaben im Hinblick auf das neue Arbeitsfluid missen entsprechend geandert wer-
den.
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Die komplette Dokumentation einschlielich dieser Anleitung sowie des Anleitungs-Hand-
buchs der Anlage entspechend &ndern.

Abnahmeprifung durchfiihren (Siehe "Abnahmeprifung durchfihren”, Seite 54).
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9 Fehlersuche

9.1 Sicherheit

Gefahr von Personenschaden und Sachschaden!

Stoérungen, die nicht in dieser Anleitung beschrieben sind, dirfen ausschlief3lich von Giint-
ner behoben werden. Wenden Sie sich an die Glntner Hotline.

Stérungen, die in dieser Anleitung beschrieben sind, diirfen ausschlieBlich von entspre-
chend geschultem Personal behoben werden (Siehe "Anforderungen an das Personal,
Sorgfaltspflicht", Seite 21).

Benachrichtigen Sie bei Stérungen wahrend des Betreibens, der Uberwachung und der In-
standhaltung der Gesamtanlage unverziglich die Gintner GmbH & Co. KG.

9.2 Service

Biirozeiten

Tel. +49 8141 242-473
Fax. +49 8141 242-422

E-Mail: service@guentner.com

Mo. - Do.: 7:30 h-17:00 h
Fr.. 7:30 h-13:00 h

9.3 Fehlersuchtabelle

Stérung Mogliche Ursache(n) Abhilfe
Ventilatormotor | Spannungsversorgung unterbro- Spannungsversorgung wiederher-
[auft nicht chen stellen
Ventilatorfligel klemmt Ventilator frei drehend machen
Lagergerausche | Defekter Ventilatormotor Lager oder Ventilatormotor erneu-
ern
Gerat vibriert Ventilatorfltigel defekt Ventilatorfltigel wechseln
Ventilatorbefestigung lose Befestigungen nachziehen
Gerateleistung Rohrregister ist auf Luftseite stark Rohrregister reinigen
wird nicht er- verschmutzt
reicht

Ventilatoren laufen nicht ordnungs- | Ventilatoren reparieren, auswech-
gemal bzw. sind ausgefallen seln

Arbeitsfluidbeaufschlagung mangel- | Arbeitsfluidbeaufschlagungswerte
haft (Temperatur und Menge nicht | (Temperatur und Menge) auf Soll-
ausreichend) werte einstellen
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Stérung Mogliche Ursache(n) Abhilfe
Arbeitsfluid tritt | Arbeitsfluidfihrende Bauteile des Arbeitsfluidzufuhr und Ventilatoren
aus Gerates sind undicht abschalten, Undichtigkeit beheben
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10 Instandhaltung

10.1  Sicherheit
10.1.1 Vor jeder Instandhaltung

Gefahr von Personen- und Sachschaden durch ausstrémendes Arbeitsfluid (Siehe "Restge-
fahren durch FKW-/HFKW-Kéltemittel", Seite 27).

Fuhren Sie Instandhaltungsarbeiten — insbesondere L6t- und SchweiBarbeiten —am un-
dichten Gerat erst nach vollstéandiger Entfernung des Arbeitsfluids aus dem undichten Ge-
rat durch!

Fuhren Sie vor Beginn aller Instandhaltungsarbeiten folgende SicherheitsmaBBnahmen
durch:

= Rohrregister (Warmeaustauscher) des Gerétes absaugen
= Rohrregister (Warmeaustauscher) des Gerates reinigen und ausblasen.

10.1.2 Bei jeder Instandhaltung

Gefahr von Personen- und Sachschaden durch ausstromendes FKW-/HFKW-Kaltemittel!
Ausstrémendes Kaltemittel durch Undichtigkeiten am Verdampfer kann zu folgenden Ge-
fahrensituationen und Gesundheitsschaden flihren:

Warnung vor Kalte!

Noch vorhandenes, unter Siedeverzug stehendes FKW-/HFKW-Kaltemittel hat

eine Temperatur von unter O °C. Kontakt mit unter Siedeverzug stehendem
Kaltemittel durch Verspritzen fuhrt zu Erfrierungen.

PR * Benutzen Sie Augenschutz.

A

m- Benutzen Sie Handschutz.

+ Stellen Sie sicher, dass das betroffene Gerat vor Beginn der Instandhaltungsarbeiten
druckfrei ist oder saugen Sie das Kéltemittel aus dem betroffenen Gerét ab.

» Schalten Sie die Elektro-Anlage spannungsfrei und sichern Sie die Elektro-Anlage gegen
unbeabsichtigtes Wiedereinschalten.

* Trennen Sie das instandzusetzende Gerat von der Kélteanlage und sichern Sie das in-
standzusetzende Gerét.

V3

&

\.
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Gefahr von Sachschéden!

Bei Arbeiten in den Zuluft- und Abluftfiihrungen der Ventilatoren und des

Rohrregisters (Warmeaustauscher) konnen Gegenstande in die Ventilatoren

gelangen und so Stérungen und Schaden an den Komponenten verursachen.

* Lassen Sie nach Beendigung der Arbeiten keine Gegenstédnde in den Zu-
luft- und Abluftfihrungen der Ventilatoren oder im Aufstellraum zurlck.

10.1.3 Nach jeder Instandhaltung

Gefahr von Personen- und Sachschaden durch ausstrémendes FKW-/HFKW-Kaltemittel
(Siehe "Restgefahren durch FKW-/HFKW-Kaltemittel", Seite 27)!

Fuhren Sie nach Beendigung aller Instandhaltungsarbeiten folgende SicherheitsmaBnah-
men durch:

» Stellen Sie die Funktion der Schalt- und Betatigungseinrichtungen, der Mess- und An-
zeigegerate sowie der Sicherheitseinrichtungen sicher.

» Stellen Sie die Funktion der Arbeitsfluidarmaturen sicher.

» Prifen Sie die Kennzeichnung der Rohrleitungen und stellen Sie deren Sichtbarkeit und
Lesbarkeit sicher.

* Prifen Sie die Befestigung und den Korrosionsschutz der betroffenen Bauteile.

» Stellen Sie die Funktion der Elektroanschlisse (z. B. Ventilatoren, ggf. Heizstébe bei
Elektroabtauung ) sicher.

» Fuhren Sie eine Druckpriifung und eine Dichtigkeitspriifung durch (Siehe Anlei-
tungs-Handbuch Anlage).

* Flhren Sie eine Abnahmeprifung durch (Siehe "Abnahmeprifung durchfiihren”,
Seite 54)

* Fuhren Sie eine Funktionsprifung durch (Siehe Anleitungs-Handbuch Anlage).

10.2 Inspektions- und Wartungsplan

Die regelmé&Bige Uberpriifung des sicherheitstechnisch bedeutsamen Anlagenteils Luftkiih-
ler einer Anlage ist die Voraussetzung fur die Erfillung aller Anforderungen. Wiederkehrende
Prifungen mussen entweder durch eine "beféhigte Person " nach § 2, Abs. 7 der Betriebssi-
cherheitsverordnung (BetrSichV) oder einer zugelassenen Uberwachungsstelle durchgefiihrt
werden. Der Betreiber hat die Pruffristen der Gesamtanlage und der Anlagenteile auf Grund-
lage einer sicherheitstechnischen Bewertung zu ermitteln. Trotzdem sind, wie bei jeder techni-
schen Einrichtung, Ereignisse nicht ausgeschlossen, wobei generell zu sagen ist, dass sich die
haufigsten Ursachen nicht aus Material-, sondern aus Bedienungsfehlern ergeben.

Die vorzunehmenden Kontrollen sind in den nachfolgenden Abschnitten in Form von zeitlich
gestaffelten Checklisten aufgefuhrt.
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10.2.1 Ventilatoren

Fir dieses Bauteil hat die Betriebsvorschrift des Herstellers Vorrang. Die Glintner GmbH & Co.
KG empfiehlt, nach folgendem Inspektions- und Wartungsplan vorzugehen.

t = taglich, w = wochentlich, m = monatlich, j = jahrlich

Auszufiihrende Arbeiten t w m j

Ventilatorantrieb auf Laufruhe prifen.

* Schwingungen am Gerét feststellbar: Unwuchten beseitigen

» Ggf. Flugelbefestigungen bzw. Flligeleinstellungen nachziehen
bzw. korrigieren

* X<

Ventilatorlager: Verdanderung des Laufgerausches und der Laufru-
he
* \Ventilator erneuern

* X

Ventilatormotor: Ist Neulagerung fallig?
* Ventilator erneuern

* X

Ventilatorlaufrad: Korrosion an Schrauben (bei geschraubten
Schaufeln)
» Ventilator erneuern

* X

Ventilatorschaufeln: Korrosion oder Beschadigungen an Schaufeln
* Ventilator erneuern

* >

*) empfohlen: halbjahrlich

10.2.2 Rohrregister des Gerates (Warmeaustauscher)

Gefahr von Personen- und Sachschaden durch ausstromendes FKW-/HFKW-Kaltemittel
(Siehe "Restgefahren durch FKW-/HFKW-Kaltemittel", Seite 27)!

Gerat alle 5 Jahre einer wiederkehrenden auBeren Prifung (Sichtprifung) unterziehen. Die
Guntner GmbH & Co. KG empfiehlt, die Prifung von einem Sachverstandigen durchfiihren

zu lassen.

t = taéglich, w = wochentlich, m = monatlich, j = jahrlich

Auszufiihrende Arbeiten t w m j
Rohrregister auf Schmutz-, Reif- und Eisablagerungen prufen. X*

* Bei Schmutzablagerungen: Rohrregister reinigen (Siehe "Gerat
reinigen", Seite 67).

* Bei Reif- oder Eisablagerungen: Gerat abtauen (Siehe "Geréat
abtauen", Seite 71).

Rohrregister auf Allgemeinzustand prufen X*
* Beschadigungen feststellbar: Beschadigungen beseitigen
Rohrregister auf Betriebspunkt priifen (Siehe "Betrieb", Seite 57) X*

» Veranderung der Ventilatorleistung feststellbar: Notwendige
anlagenseitige Voraussetzungen wiederherstellen.

* Veranderung der Oberflachentemperaturen feststellbar: Not-
wendige anlagenseitige Voraussetzungen wiederherstellen.
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t = taéglich, w = wochentlich, m = monatlich, j = jahrlich
Auszufiihrende Arbeiten t w m j
Rohrregister und Anschlisse auf Dichtheit prifen. X
* Betroffene Gerateabschnitte reparieren (Siehe "Leckagen behe- *
ben", Seite 67).
Rohrregister auf Arbeitsfluidbeaufschlagung prifen. X
* Notwendige anlagenseitige Voraussetzungen wiederherstellen.
Rohrregister auf Korrosion prifen. X
* Korrosion oder Beschadigungen an Kernrohren, Lamellen, *
Tragkonstruktionen, Rohranschliissen, Befestigungen: Betroffe-
ne Gerateabschnitte reparieren.

*) empfohlen: halbjahrlich

Pflege- und Wartungsplan

MaBBnahme

Mittel

Intervall

Reifentfernung bzw. Teilreini-
gung

Mechanisch

Nach Bedarf (Sichtprifung)

Abtauen des Rohrregisters
(Warmelbertrager)

Umluft, Elektro, Automatische
Abtauvorrichtung...

Nach ortlichen Gegebenheiten
(Belastung durch eindringen-
de Feuchtigkeit, z. B. durch
Luft oder Kihlgut); spatestens
bei einer Eisdicke von 1 mm

Gesamtreinigung

Warmes Wasser und/oder
umweltvertragliche Reini-
gungsmittel

Nach Bedarf (empfohlen: alle
6 Monate)

Leckagetberprifung

Nach 6 Monaten

Korrosionsschutziberpri-
fung

Nach 6 Monaten

MaBnahme

Mittel

Intervall

Reifentfernung bzw. Teilreini-
gung

Mechanisch

nach Bedarf (Sichtprifung)

Abtauen des Rohrregisters
(Warmeaustauscher)

Umluft, Elektro,
Automatische Abtauvorrich-
tung;

Nach ortlichen Gegebenhei-
ten (Belastung durch eindrin-
gende Feuchtigkeit (Luft bzw.
Kuhlgut); spatestens bei einer
Eisdicke von 1 mm

Gesamtreinigung

Warmes Wasser oder um-
weltvertragliche Reinigungs-
mittel

Nach ortlichen Gegebenheiten
(Sichtprifung)

Leckagetberprifung

Nach 6 Monaten

Korrosionsschutziberpri-
fung

Nach 6 Monaten
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10.3 Instandhaltungsarbeiten
10.3.1 Leckagen beheben

Gefahr von Personenschaden durch FKW-/HFKW-Kaltemittel (Siehe "Restgefahren durch
FKW-/HFKW-Kaltemittel", Seite 27)!

» Lassen Sie Leckagen so schnell wie moglich durch einen Sachkundigen beheben.

» Fullen Sie kein anderes als das gemaf3 den auftragsbezogenen Angebotsunterlagen spe-
zifizierte Arbeitsfluid nach!

* Nehmen Sie das Gerat erst dann wieder in Betrieb, wenn alle undichten Stellen instand-
gesetzt sind.

Alle Arbeiten einschlieBlich Druck-, Abnahme- und Funktionsprobe durchfiihren (Sie-
he "Abnahmeprifung durchfiihren”, Seite 54, sowie Siehe "Betriebsbereitschaft prifen”,
Seite 56).

10.4 Gerat reinigen
10.4.1 Allgemein

Zur leichteren Reinigung ist die Tropfwanne abklapp- bzw. abnehmbar. (s. Abschnitt "Reini-
gung in Hygienebereichen")

Fir die Reinigung gilt: Die Umwelt- und Materialvertraglichkeit der Reinigungsmittel ist durch
den Betreiber festzustellen. Umweltschadigende z. B. sdurebildende Substanzen sind nicht
zulassig.

ACHTUNG

Bei der Verwendung von Reinigungsmitteln in Kithirdumen, ist auf die Korrosionsbestandig-
keit der Materialien des Kihlers gegeniiber dem verwendeten Reinigungsmittel zu achten!

Gehause durch Abspulen mit warmem Wasser (ca. +25°C) und/oder mit umweltvertragli-
chen Reinigungsmitteln reinigen.

Nach Gebrauch von Reinigungsmitteln griindlich mit Wasser nachspiilen.
Gehause grindlich trocknen lassen.

Arbeitsfluidseitige und elektrische Anschlisse Uberprifen (Siehe "Betriebsbereitschaft pri-
fen", Seite 56).

Reinigung in Hygienebereichen

Bei Verwendung von Reinigungsmitteln ist darauf zu achten, dass dieses sorgféltig mit kla-
rem Wasser abgesptlt wird, um korrosive Folgen zu vermeiden.

Eine hygienegerechte Reinigung des gesamten Gerats ist nur dann moglich, wenn die au3ere
und innere Wanne demontiert und separat gereinigt werden. Alle anderen Bereiche des Geréts
sind sehr gut zuganglich und somit auch ohne zuséatzliche Vorbereitungen reinigbar.
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Die Reinigungsintervalle sind regelmaBig und nach Bedarf durchzufiihren. Grundsatzlich sol-
len diese Intervalle den vorgeschriebenen Zyklen im jeweiligen Hygienebereich entsprechen.

Wannensicherung der du3eren Wanne
demontieren und rausnehmen.

Schrauben an Lufteintrittsseite 16sen.

AuBere Wanne abklappen und aushan-
gen.

AuBere und innere Wanne mit einem
Tuch oder Lappen und gegebenenfalls
Reinigungsmittel griindlich reinigen,
sodass auch alle Kantungen gesaubert
sind.

Danach sind die beiden Bauteile in
umgekehrter Reihenfolge wieder am
Gerat zu montieren.

10.4.2 Rohrregister reinigen

Gerat entleeren (siehe Betriebsanleitungs-Handbuch Anlage).

Gerat absperren (siehe Betriebsanleitungs-Handbuch Anlage).

Leistungsabschaltung der Ventilatoren durchfiihren (siehe Betriebsanleitungs-Handbuch
Anlage).

Rohrregister (Warmeaustauscher) nach einem der folgenden Verfahren reinigen:

— Reinigung mit Druckluft (Siehe "Reinigung mit Druckluft", Seite 69)

— Hydraulische Reinigung (Siehe "Hydraulische Reinigung", Seite 69)
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HINWEIS

Gefahr von Sachschaden!

Bei zu hohem Druck, einem zu geringen Abstand oder durch einen schréag auf die Lamellen
auftreffenden Reinigungsstrahl kdnnen die Lamellen beschadigt werden. Mechanische Rei-
nigung mit harten Gegenstanden (z. B. Stahlblrsten, Schraubendreher 0.4.) beschadigen
den Wéarmeaustauscher.

* Verwenden Sie einen Druck von max. 50 bar bei hydraulischer Reinigung bzw. von max.
80 bar bei Reinigung mit Druckluft!

» Halten Sie einen Mindestabstand zu den Lamellen von 200 mm!

* Fuhren Sie den Strahl immer senkrecht (max. £5 Grad Abweichung) auf die Lamellen!

* Verwenden Sie bei der Reinigung keine harten Gegenstande!

> Ventilatoren einschalten (siehe Betriebsanleitungs-Handbuch Anlage).

104.2.1 Reinigung mit Druckluft

> Rohrregister mit Druckluft (Druck max. 80 bar) abstrahlen, um Schmutz und Verunreini-
gungen zu entfernen.
HINWEIS! Strahl des Druckluftgerates senkrecht zum Rohrregister halten (max. 5 Grad
Abweichung), um ein Verbiegen der Lamellen zu verhindern.

104.2.2 Hydraulische Reinigung

Warnung vor gefahrlicher elektrischer Spannung!

Die direkte und indirekte Bertihrung von unter Spannung stehenden Teilen

wie Motoren und elektrischen Leitungen kann zu schweren Verletzungen bis

hin zum Tod flihren. Wasser oder Reinigungsmittel haben eine elektrische

Leitwirkung.

* Schalten Sie bei Arbeiten mit Wasser- oder Dampfstrahl die Ventilatoren
spannungsfrei und sichern Sie diese gegen Wiedereinschalten.

HINWEIS

Gefahr von Sachschaden!

Wasser- oder Dampfstrahlen kénnen Ventilatoren, elektrische Leitungen oder andere Bau-
teile beschadigen.

» Stellen Sie sicher, dass elektrische Anschlisse und Motoren sowie Bauteile und Lager-
gut am Aufstellort nicht von Wasser- oder Dampfstrahlen getroffen werden. Decken Sie
diese noétigenfalls ab.

) Starkere feuchte oder fettige Verschmutzungen mit Hochdruckwasserstrahl (Druck max.
50 bar), Dampfdruckstrahler (Druck max. 50 bar), mind. 200 mm Abstand mit Flachstrahl-
dise, ggf. unter Verwendung neutraler Reinigungsmittel, immer entgegen der Luftrichtung,
beseitigen. Dabei beachten:

— Bei 6l- und fetthaltigen Ablagerungen ist es zweckmaBig, dem Wasser ein Reinigungs-
mittel beizugeben.

— Bei der Anwendung von chemischen Mitteln sicherstellen, dass diese die Materialien
des Geréates nicht angreifen. Nach der Behandlung das Gerat abspilen.
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— Es sollte von innen nach auBBen (auf jeden Fall entgegengesetzt zum Schmutzanfall)
und von oben nach unten gereinigt werden, damit der Schmutz ohne weitere Ver-
schmutzungsmoglichkeit entfernt werden kann.

— Den Strahl des Reinigungsgerates senkrecht zum Rohrregister (Warmeaustauscher) zu
halten (max. =5 Grad Abweichung), um ein Verbiegen der Lamellen zu verhindern.

|
T

Die Reinigung muss so lange erfolgen, bis sémtlicher Schmutz entfernt ist.

10.4.3 Ventilatoren reinigen

Abschneidgefahr, Einzugsgefahr!

An den rotierenden Ventilatorflligeln besteht Abschneidgefahr flir die Finger, Verletzungsge-
fahr flr die Hande und Einzugsgefahr flr lose Teile wie Haare, Halskettchen oder Teile von
Kleidungsstlicken.

» Schalten Sie das Gerat spannungsfrei, bevor Sie mit den Instandhaltungsarbeiten be-
ginnen. Sichern Sie das Gerat gegen unbeabsichtigtes Wiedereinschalten, indem Sie die
elektrischen Sicherungen flir das Geréat entfernen. Sichern Sie das Gerdt mit einem ge-
eigneten Warnschild gegen unbeabsichtigtes Wiedereinschalten.

» Versetzen Sie Ventilatoren und Schutzgitter, die zur Wartung entfernt oder gedffnet wur-
den, unbedingt wieder in den Originalzustand, bevor Sie das Gerat wieder in Betrieb
nehmen!

Verunreinigungen an den Ventilatoren und den Ventilatorschutzgittern missen regelmaBig
entfernt werden, da diese sonst zu Unwuchten bis hin zur Zerstérung bzw. zu Leistungsverlus-
ten fuhren. Die Ventilatormotoren selbst sind wartungsfrei.

Gerat spannungsfrei schalten und gegen unbeabsichtigtes Einschalten sichern.

Ventilator nach einem der folgenden Verfahren reinigen:

HINWEIS! Gefahr der Sachbeschadigung! Mechanische Reinigung mit harten Gegenstan-
den (z.B. Stahlbiirsten, Schraubenzieher 0.4.) beschadigen den Ventilator: Nicht zulas-
sig!
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— Reinigung mit Druckluft: Ventilator mit Druckluft (Druck max. 10 bar, Mindestabstand
min. 200 mm) abstrahlen, um Schmutz und Verunreinigungen zu entfernen. Die Reini-
gung muss so lange erfolgen, bis samtlicher Schmutz entfernt ist.

— Reinigung mit Druckluft und Birste: Trockenen Staub oder Schmutz mit einer Birs-
te, einem Handfeger bzw. mit Druckluft (Druck max. 10 bar, Mindestabstand min. 200
mm) oder einem leistungsstarken Industriestaubsauger entfernen. Dabei beachten:
Weiche Biirsten verwenden (keine Stahlbirsten, 0.8.)! Die Reinigung muss so lange er-
folgen, bis sémtlicher Schmutz entfernt ist.

Schutzgitter montieren

Gerat einschalten

10.5 Gerat abtauen

10.5.1 Hinweise zum Abtauen

Warnung vor Personen- und Sachschaden durch abklappbare Tropfwanne!

Gefahr durch herabstliirzende Gerateteile, Wasser- oder Eismassen beim Abklappen der
Tropfwanne.

Bei Reinigungs- oder Wartungsarbeiten dirfen sich keine Personen im Gefahrenbereich un-
terhalb des Gerates aufhalten. Die Tropfwanne kann zur Reinigung oder Wartung herunter-
geklappt werden und ist durch eine Wannensicherung vor Herabstlirzen geschitzt. Den-
noch kénnen Gerateteile, Wasser- oder Eismassen beim Herunterklappen der Wanne her-
abstlrzen.

Das rechtzeitige Abtauen des Gerates gewéhrleistet die fortlaufende Betriebssicherheit und
die Vermeidung von Unzuldnglichkeiten, die zu Stillstand und Stérungen fiihren kdnnen.

Da die ortlichen Gegebenheiten das Betriebsverhalten des Gerétes und die Notwendigkeit
abzutauen sehr stark beeinflussen, muss wahrend des Betriebes regelmaBig und zielgerichtet
die Bereifung und / oder Vereisung des Rohrregisters (Warmeaustauscher) kontrolliert wer-
den. Fiir das Abtauen des Gerates werden folgende Hinweise gegeben:

* RegelmaBige Kontrolle auf Bereifung und/oder Vereisung. Bei einer Reifdicke von max. 1
mm pro Lamellenseite muss das Gerat abgetaut werden, um den einwandfreien und funk-
tionssicheren Betrieb gewahrleisten zu kénnen.

* Rechtzeitige Einleitung des Abtauvorgangs.

Die Abtauhaufigkeit richtet sich nach der Belastung durch eindringende (z. B. Kiihlraumttir)
oder eingebrachte (z. B. ) Feuchtigkeit. Dabei ist zu beachten, dass die Temperaturdifferenz
zwischen Arbeitsfluid und Lufteintrittstemperatur fiir die Haufigkeit der Abtauungen entschei-
dend ist:

* Gerat mit groBer Temperaturdifferenz: Haufige Abtauungen,
* Gerat mit kleiner Temperaturdifferenz: Wenige Abtauungen.

Zu beriicksichtigen sind auch wechselnde Betriebszustédnde, z. B. Nutzungsédnderungen am
Aufstellungsort. Beeinflusst werden kann die Abtauhdufigkeit durch Einwirkungen auf der Luft-
seite. Ungenligender Wandabstand des Gerétes, zu geringer Abstand zwischen zwei gegenein-
ander angeordneten Geraten, Unterziige kurz nach dem Luftaustritt fihren zu einer erhéhten
Abtauhaufigkeit.

Vollstandigkeit der Abtauung

Bei der Beendigung des Abtauvorganges muss sichergestellt sein, dass die Abtauung vollstan-
dig erfolgt ist. Dazu ist die Wahl der richtigen Abtautemperatur wichtige Voraussetzung.
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» Eine zu tief eingestellte Abtautemperatur verschlechtert den Wirkungsgrad des Gerates von

Abtauung zu Abtauung durch den Aufbau von sogenannten ,Eisnestern®.

* Eine zu hoch eingestellte Abtautemperatur bewirkt extreme Wasserdampfbildung, die im

Umfeld des Gerates zu Reif- und Eisbildung fihrt.

Beruhigungszeit

Zwischen der Beendigung des Abtauens und dem Zuschalten des Geréts hat sich eine Zeit-
spanne (Richtwert ca. 5 bis 8 min) als notwendig erwiesen, da wahrend dieser Beruhigungs-
zeit das Rohrregister (Warmeaustauscher) des Gerates vollstédndig abtropfen und das Abtau-

wasser durch den Ablauf der Tropfwasserwanne abflieBen kann.

Verzogerter Ventilatoranlauf

Wird das Zuschalten der Ventilatoren um einen weiteren Zeitraum (Richtwert ca. 3 bis 5 min)
verzogert, so wird die Abtauwarme aus dem Rohrregister (Warmeaustauscher) aufgenommen

und nicht als feuchtwarme Luft in den Raum geblasen.

10.5.2 Abtauregelung

« Der Abtauvorgang wird Uber voreingestellte Zeitintervalle bzw. bedarfsgerecht eingeleitet.

* Die Beendigung des Abtauvorganges muss zweifach abgesichert (Zeit / Temperatur bzw.
Temperatur / Temperatur) erfolgen.

* Beim Abtaubetrieb (Umluft, Elektro)) ist auf die richtige bauseitige Montage des Abtauflih-

lers zu achten. Siehe nachfolgend aufgeflihrte Abtauverfahren.

* Empfehlung, den Abtauvorgang entsprechend folgender zeitlicher Ablaufe durchzufiihren:

Elektroabtauung (Option)

Kéltebetrieb

Absaugbetrieb

Abtaubetrieb

Abtropfphase

Anfrierphase

Kéltebetrieb

X

Ventilatoren

Betrieb

Betrieb

aus

aus

aus

Betrieb

Die Dauer der einzelnen Phasen hangt von diversen Faktoren (z. B. Temperatur, Feuchte etc.)

im jeweiligen Anwendungsfall ab.

10.5.3 Umluftabtauung

Bei Betrieb der Gerate mit Raumtemperaturen im Plusbereich (Plus-Kihlraume) und Ver-
dampfungstemperaturen t, = O bis -5°C gendiigt in den meisten Féallen die Umluftabtauung:
Bei abgesperrten arbeitsfluidfiihrenden Leitungen wird durch den Ventilatorwarmestrom und
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die Lufttemperatur im Plusbereich die nétige Abtauwarme erzeugt. Aber auch hier gilt: Erst
nach vollstédndiger Abtauung ist der Kaltebetrieb, wie beschrieben, wieder aufzunehmen.

10.5.4 Elektroabtauung

Dabei ist zu beachten: Bei wechselseitiger Abtauung innerhalb eines Raumes (Gruppenabtau-
ung) Abtauverschlusseinrichtungen (Abtauklappen, textile Verschlusseinrichtungen) verwen-
den! Um die Gefahr einer Uberhitzung der Gerate auszuschlieBen, muss eine bauseitige Uber-
wachung mit einer Sicherheitseinrichtung (Temperaturbegrenzer; bei der Erstellung der Anla-
ge vorzusehen) gemaf Vorschrift EN 60519-2; VDE 0721; T. 411 vorgenommen werden. Ein
Betrieb ohne Temperaturiiberwachung ist nicht zul&ssig! Die max. zuléssige Absicherung der
Elektro-Heizungsgruppen mit 20 A muss unbedingt eingehalten werden. Die Mindestabsiche-
rung ist den auftragsgebundenen Anschlussplanen zu entnehmen. Um eine Uberschreitung
des zulassigen Druckes im Gerat durch elektrische Abtausysteme zu verhindern ist gemaB3 EN
378-2 bei Elektroabtauung entweder eine Arbeitsfluidverlagerung zu ermdoglichen oder gleich-
wertig eine Absaugschaltung vorzusehen.

10.5.5 Weitere Hinweise zum Abtauen

Die Abfllsse der Tropfwannen mussen beheizt sein (auB3er bei Plus-Kihlraumen), damit es
dort nicht zur Eisbildung kommen kann.
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11 Plane

11.1 Elektrodokumentation

11.1.1 Anschlussplan Ventilatormotor

Siehe Innenseite des Motorklemmkastendeckels am Ventilator.

GACC RX | 2021-11 Seite 74 / 74




	Titel
	1 Wichtige grundlegende Informationen
	1.1 Sicherheitsanweisungen
	1.1.1 Beachtung der Anleitung

	1.2 Die Bedeutung der Normenreihe EN 378 – Kälteanlagen und Wärmepumpen – Sicherheitstechnische und umweltrelevante Anforderungen
	1.3 Verantwortlichkeiten
	1.3.1 Verantwortlichkeiten des Herstellers
	1.3.2 Verantwortlichkeiten des Errichters der Anlage
	1.3.3 Verantwortlichkeiten des Eigentümers oder Betreibers

	1.4 Rechtliche Hinweise
	1.5 Anleitung
	1.5.1 Gültigkeitsbereich
	1.5.2 Aufbau und mitgeltende Dokumente

	1.6 Konventionen
	1.6.1 Darstellungskonventionen
	1.6.2 Abkürzungsverzeichnis

	1.7 Konventionen für Sicherheitszeichen und -hinweise
	1.7.1 Allgemeine Sicherheitszeichen und deren Bedeutung in dieser Anleitung
	1.7.2 Warnzeichen und deren Bedeutung in dieser Anleitung
	1.7.3 Verbotszeichen und deren Bedeutung in dieser Anleitung
	1.7.4 Gebotszeichen und deren Bedeutung in dieser Anleitung


	2 Sicherheit
	2.1 Kennzeichnung am Gerät
	2.1.1 Sicherheitszeichen auf dem Gerät
	2.1.2 Kennzeichnung an der Verpackung
	2.1.3 Sonstige Zeichen und Hinweise auf dem Gerät bzw. der Verpackung

	2.2 Grundlegende Sicherheitshinweise
	2.2.1 Verhalten im Notfall
	2.2.2 Anforderungen an das Personal, Sorgfaltspflicht

	2.3 Bestimmungsgemäße Verwendung
	2.3.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
	2.3.2 Betriebsbedingungen
	2.3.3 Sachwidrige Verwendung

	2.4 Mechanische Restgefahren
	2.4.1 Lamellen, scharfe Geräteecken und -kanten
	2.4.2 Abklappbare Tropfwanne
	2.4.3 Ventilatoren
	2.4.4 Abklappbare Seitenbleche

	2.5 Elektrische Restgefahren
	2.6 Thermische Restgefahren
	2.6.1 Verbrennungsgefahr
	2.6.2 Erfrierungsgefahr

	2.7 Restgefahren durch FKW-/HFKW-Kältemittel
	2.8 Restgefahren durch Schwingungen
	2.9 Restgefahren durch druckführende Teile
	2.10 Restgefahren durch fehlerhafte Montage
	2.11 Restgefahren durch Bruch beim Betrieb
	2.12 Restgefahren durch herausgeworfene Gegenstände oder Flüssigkeiten
	2.13 Restgefahren bei der Entsorgung

	3 Technische Daten
	3.1 Wärmeübertrager (typische Werte)
	3.2 Ventilatoren

	4 Aufbau und Funktion
	5 Ventilatormotor
	6 Transport und Lagerung
	6.1 Sicherheit
	6.2 Transport und Lagerung
	6.3 Lagerung vor der Montage

	7 Aufstellung und Erstinbetriebnahme
	7.1 Sicherheit
	7.1.1 Sicherheitshinweise für Aufstellung und Erstinbetriebnahme
	7.1.2 Anlagenseitige Sicherheitsanforderungen
	7.1.3 Kundenseitige Sicherheitsvorkehrungen

	7.2 Anforderungen an den Aufstellort
	7.3 Gerät auspacken
	7.4 Montage
	7.4.1 Anlagenseitige Voraussetzungen für eine spannungsfreie Montage
	7.4.2 Tropfwanne montieren

	7.5 Hinweise zum Anschließen des Geräts
	7.5.1 Abflussleitung an die Tropfwanne anschließen
	7.5.2 Gerät an Anlage anschließen
	7.5.3 Gerät elektrisch anschließen und absichern

	7.6 Abnahmeprüfung durchführen
	7.7 Betriebsbereitschaft prüfen
	7.8 Gerät erstmals in Betrieb nehmen

	8 Betrieb
	8.1 Sicherheit
	8.2 Gerät in Betrieb nehmen
	8.3 Gerät außer Betrieb nehmen
	8.3.1 Außerbetriebnahme, Demontage und Entsorgung

	8.4 Gerät stilllegen
	8.5 Gerät nach einer Stilllegung in Betrieb nehmen
	8.6 Gerät auf ein anderes Arbeitsfluid umstellen

	9 Fehlersuche
	9.1 Sicherheit
	9.2 Service
	9.3 Fehlersuchtabelle

	10 Instandhaltung
	10.1 Sicherheit
	10.1.1 Vor jeder Instandhaltung
	10.1.2 Bei jeder Instandhaltung
	10.1.3 Nach jeder Instandhaltung

	10.2 Inspektions- und Wartungsplan
	10.2.1 Ventilatoren
	10.2.2 Rohrregister des Gerätes (Wärmeaustauscher)

	10.3 Instandhaltungsarbeiten
	10.3.1 Leckagen beheben

	10.4 Gerät reinigen
	10.4.1 Allgemein
	10.4.2 Rohrregister reinigen
	10.4.2.1 Reinigung mit Druckluft
	10.4.2.2 Hydraulische Reinigung

	10.4.3 Ventilatoren reinigen

	10.5 Gerät abtauen
	10.5.1 Hinweise zum Abtauen
	10.5.2 Abtauregelung
	10.5.3 Umluftabtauung
	10.5.4 Elektroabtauung
	10.5.5 Weitere Hinweise zum Abtauen


	11 Pläne
	11.1 Elektrodokumentation
	11.1.1 Anschlussplan Ventilatormotor



